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Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner! Liebe Leserinnen und Leser!
Endlich! Die USC-Fußballer haben es geschafft und den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte – den 
Aufstieg in die 2. Landesliga Süd - geschafft! Wir gratulieren herzlichst und wünschen in der neuen Liga viel 
Erfolg! Ebenfalls gratulieren wir den Innerhofer-Brüdern Hans-Peter und Manuel zu ihren herausragenden, 
sensationellen Laufleistungen! Einfach super und weiter so! Ein begeisterndes Kirchenkonzert der 
Trachtenmusikkapelle und eine beeindruckende 140-Jahr-Jubiläumsfeier der Freiwilligen Feuerwehr 
liegen hinter uns und ein hörenswertes Musikfestival im cinetheatro sowie das Motorrad-Spektakel, die 
ehemaligen Tridays, nun „Club of Newchurch“, vor uns. Mögen viele Besucher bei diesen und allen weiteren 
Veranstaltungen in den kommenden Wochen der Lohn für alle vorbereitenden Bemühungen sein!
Viel Spaß und Muße beim Lesen der 162. Ausgabe wünscht                          das                               -Team.
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Auf dem Weg zur Raiffeisenbank Oberpinzgau 
Die Raiffeisenbanken Krimml, Wald, Neukirchen, Bramberg, Mittersill-Hollersbach-Stuhlfelden und Uttendorf wollen mit 
den Beschlüssen der Anfang Juni stattfindenden Generalversammlungen ihre Kräfte bündeln und sich zur Raiffeisenbank 
Oberpinzgau zusammenschließen. Dabei gilt es, sich vom dörflichen Konkurrenzdenken zu verabschieden und die Kirch-
türme, so schön sie auch sein mögen, gedanklich hintanzustellen und nur mehr das gemeinsame Unternehmen im Auge 
zu haben. Das ist schon recht gut gelungen und die MitarbeiterInnen bauen schon fleißig am gemeinsamen Haus, das 
hier symbolisch mit dem Raika-Gebäude in Mittersill charakterisiert ist, das sich derzeit im Umbau befindet. Die Kunden 
in den jeweiligen Orten werden weiterhin von ihrer Ortsbank betreut und von den Vorteilen einer starken, zukunftsorien-
tierten Regionalbank profitieren. Der Künstler dieser Charikatur ist übrigens selbst im Hauptberuf Geschäftsleiter einer 
der beteiligten Raiffeisenbanken.
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Pfarre

Einladung zur
KINDERWALLFAHRT
am Freitag 23. Juni 2017
Treffpunkt: Einödbrücke

Neukirchen
um 14:00 Uhr

Imker
Oberpinzgauer Honigfest
25. Juni 2017 ab 10:00 Uhr

Stadtplatz Mittersill
Die Oberpinzgauer Imker laden zum

7. Honigfest 2017 ein!

In einem Kilogramm Honig steckt viel Arbeit. 
Unzählige Flugkilometer müssen die Bienen 
dafür zurücklegen. Viel kürzer ist der Weg für 
die Besucher zum 7. Oberpinzgauer Honigfest 
am 25. Juni 2017 ab 10:00 Uhr am Stadtplatz 
in Mittersill. 
Die Vereine der Oberpizgauer Imker präsen-
tieren die Arbeit und die Produkte der Bienen. 
Bienenhonig ist seit jeher ein wertvolles Natur-
heilmittel, das in der Medizin früherer Jahrhun-
derte eine große Rolle spielte und noch heute 
in der Homöopathie spielt. Live Honigschleu-
dern, die Herstellung und Anwendung von hei-
mischen Imkereiprodukten, Propoliscremen und 
–tropfen, die Wachsverarbeitung beim Kerzen-
gießen und Seifenerzeugung, auch ein Stand 
mit Trachtpfl anzen und ein Malkurs für unsere 

Kleinsten wird angeboten. Wie alle Jahre soll 
das Oberpinzgauer Honigfest auch ein Ort der 
Begegnung und des Meinungsaustausches für 
Imker und Interessierte sein.
Viele Imkervereine nützen den Besuch des 
Honigfestes auch zur Besichtigung des Nati-
onalparkzentrums Hohe Tauern oder zu den 
Krimmler Wasserfällen und einem Stadtbummel 
durch Mittersill. Für Speis und Trank ist gesorgt! 

Siegi Probst
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Alpenverein

Am 15. April 2017 fand unsere alljährli-
che Osternestsuche am Hochmoor am Paß 

Thurn statt. Der Osterhase hatte viel Spaß, die 
fast vierzig Osternester zu verstecken. Unsere 
Kids waren alle mit voller Motivation und Be-
geisterung bei der Suche dabei. Anschließend 
stärkten wir uns bei Kaffee und Kuchen im 
Hochmoorstüberl, bevor wir wieder die Heim-
reise antraten. 

Aufgrund des schlechten Wetters mussten wir 
leider unsere Kletterveranstaltung in Weißbach 
absagen. Wir hoffen jedoch, dass uns der Wet-
tergott bei der nächsten Kletterei mitspielt. 

Unsere nächsten Veranstaltungen:

17.06.2017  Sonnenwende Wildalm
15./16.7.2017 Hüttenzauber Zittauer
05.08.2017  Schaubergwerk
   Neukirchen/Grv.

Weitere Termine, Berichte über die Veranstal-
tungen bzw. auch viele Fotos findet ihr auf un-
serer Homepage www.av-neukirchen.at 

Anmeldungen zu den Veranstaltungen (gerne 
auch zum Schnuppern) bzw. nähere Infos gibt’s 
bei Manuela Hofer: 0664/1531457 oder email: 
fuschi@live.at

Claudia Fuschlberger

Liebe Freunde der Bergrettung!

Ein herzliches DANKESCHÖN an die Raiffeisen-
bank Neukirchen, für die Unterstützung der 
örtlichen Bergrettung.

Um die Sicherheit der Bergrettungsleute bei 
den Einsätzen nicht zu gefährden, sind wir 
gezwungen, Teile unserer Ausrüstung im seil-
technischen Bereich auf den neuesten Stand zu 
bringen. Wir werden diese Spende für diese In-
vestition verwenden.

Tipp zum Wandern:
Wieder mehr Zeit haben für Ihre Kinder zum 
Wandern in der freien Natur.

Kinder zählen beim Wandern keine Höhenmeter, 
Gipfelsiege sind ihnen egal. Berge sind für sie 
Orte für Abenteuer, Spiel und Naturerfahrungen. 
Ein Gebirgsbach oder eine Blumenwiese kann 
für sie spannender sein, als das Erreichen der 
Hütte oder des Gipfels. Lassen Sie sich daher 
von den Ideen Ihrer Kinder inspirieren, wenn 
Sie eine Tour planen. Beachten Sie, dass es Kin-
dern noch an Ausdauer fehlt. Erst im Schulalter 
kann man längere Wanderungen unternehmen.

Müde Kinder erholen sich rasch, wenn man 
ihnen ausreichend Pausen gönnt. Rasten Sie 
daher öfters in sicherem Gelände, wo sie spie-
len können.

Achtung Absturzgefahr: Kinder starten oft 
spontan, wenn sie etwas Interessantes sehen!  
Nehmen Sie als Jause mit, was Ihr Kind gerne isst. 
Beachten Sie, dass Kinder bei Wanderungen 
rund die doppelte Menge trinken als unter Nor-
malbedingungen. 

Ausrüstung im Gebirge
Es ist es schon eine Zeit lang her, dass bei 
einem Großteil der Unfälle im Gebirge ungeeig-
nete Schuhe und schlechte Kleidung der Haupt-
grund waren. 

Heute gibt es „High-Tech-Materialien“: „Gore 
Tex“, „so und so? viele Millimeter Wassersäule“, 
„Dampfdurchlässigkeit“, „xxx-light“ … sind nur 
einige Schlagworte. Das alles in modischen 
Schnitten und zu erschwinglichen Preisen führt 
dazu, dass es „Halbschuhunfälle“ im Gebirge 
kaum mehr gibt.

Bergrettung
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Bergrettung

Doch wenn der eine oder andere den Rucksack 
aufmacht und das Verbandszeug sucht, kom-
men manchmal Bedenken auf. Und wie gut 
ist meine Ausrüstung, wenn ich bei Nebel und 
Schneefall im Gebirge unterwegs bin und weder 
GPS, Karte, Kompass noch Höhenmesser bei mir 
habe? Wenn man sich verirrt und Glück hat, hilft 
einem gute Kleidung vielleicht eine Zeit lang zu 
überdauern bis das Wetter wieder besser wird 
oder eventuell die Bergrettung zu Hilfe kommt 
…?
Unsere letzten Sucheinsätze zeigen, dass die 
Ursachen oft im Wissens- und Ausrüstungsman-
gel sowie bei zu wenig Verantwortungsbewusst-
sein liegen.
Bei schlechtem Wetter muss man nicht zu 
Hause bleiben. Aber um sicher zu gehen, dass 
man gesund wieder heim kommt, muss auch 
eine Orientierungshilfe dabei sein.

Die Bergrettung
Der Bergrettungsdienst umfasst in einem Wort 
den Sinn und die Aufgaben einer Organisation, 
die uneingeschränkte Hilfsbereitschaft voraus-
setzt. Spezialisiert auf Hilfeleistung im unweg-
samen alpinen Gelände, prägt den Bergretter 
im Besonderen eine tiefe Verbundenheit mit der 
Umwelt.
In den vergangenen 20 Jahren hat sich der An-
spruch an die Bergrettung aber gewaltig ver-
ändert.
Nicht nur mehr die Wanderer, die Bergsteiger, 
die Alpinisten, die Skibergsteiger, die Skifah-
rer, die Touristen, die „Schwammerlsucher“ und 
die Bewohner der alpinen Region benötigen die 
Hilfe der Bergrettung, sondern neue Sportar-
ten wie Canyoning, Paragleiten, Klettersteige, 
Mountainbiker, Downhillfahrer, Variantenfahrer, 
Eiskletterer oder Extrembergläufer sind unsere 
Herausforderungen.
Neue Lebenseinstellungen der Leistungsgesell-
schaft bringen neues Klientel in die Berge.
Wetter, Dunkelheit, Verhältnisse und Jahreszeit 
sind oft dank guter Ausrüstung und guter Kon-
dition für ambitionierte Sportler kein Hindernis, 
eine Tour oder einen Sport durchzuführen.

Zudem sind die Berge für viele Menschen 

nicht nur mehr Erholungsraum und Naturerle-
ben, sondern einfach nur Sportgerät. Beinahe 
jedes Jahr kommen neue Alpinsportarten oder 
Sportgeräte auf den Markt. Neue extreme Aus-
dauer- und Leistungswettkämpfe erfordern Ein-
satzbereitschaft der Bergrettung.
Die neuen sozialen Medien mit ihren un-
terschiedlichen Foren bieten ehrgeizigen, 
hochmotivierten und auch egozentrischen Ama-
teurleistungssportlern eine Plattform, sich und 
ihre Leistung zu posten, gegenseitig hochzu-
schaukeln und sich medial auf die Schulter zu 
klopfen. Da zu 95 Prozent diese Unternehmun-
gen gut ausgehen, halten sich diese Menschen 
für unfehlbar.
Jeder hat in Österreich das Recht, jede Tour, 
jede Schwierigkeit, bei jedem Wetter und zu 
jeder Zeit durchzuführen - solange er nur sich 
und nicht andere gefährdet.
Im eventuellen Unglücksfall entscheidet alleine 
der zuständige Einsatzleiter der Bergrettung, 
wann, mit welchen Mitteln und unter welchen 
Verhältnissen die Bergung oder Rettung erfolgt.
Die Sicherheit der Einsatzkräfte hat - auch im 
Hinblick auf deren Familien - oberste Priorität 
vor der Rettung beratungsresidenter Sportler, 
die sich überschätzen und die Verhältnisse un-
terschätzen.

Bei Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger bedanken wir uns für die laufenden 
Unterstützungen und wünscht allen Berg-
begeisterten erholsame und unfallfreie 
Stunden in unserer schönen Bergwelt.

Das Team der Bergrettung Neukirchen
Hanspeter Stotter
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Freiwillige Feuerwehr

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner,

ereignisreiche Wochen liegen hinter uns. Alleine 
im letzten Monat alarmierte die LAWZ Salzburg 
die Feuerwehr Neukirchen zu fünf Einsätzen. 
Am 27.04. kam es zu einem Zimmerbrand 
in der Hadergasse. Am 19. Mai sorgte stark 
verbranntes Kochgut für einen Brandeinsatz 
im Ortsteil Trattenbach. Am 23. Mai musste 
ein Traktor geborgen werden, am 24. Mai kam 
es zu einem Verkehrsunfall mit Blechschaden 
im Schlosserfeld und am 27. Mai löste die 
automatische Brandmeldeanlage der Wildkogel 
Residenz aus. 

Somit tat sich alleine auf dem Gebiet der Einsätze 
schon einiges. Ein besonders erfreuliches Fest 
durften wir am 24. Mai begehen:

140 Jahr-Jubiläum der Feuerwehr 
Neukirchen

Zu diesem besonderen Jubiläum luden wir 
die Bevölkerung, benachbarte Feuerwehren, 
verschiedene Einsatzorganisationen und Vereine 
ein und durften uns über zahlreichen Besuch 
freuen. Von der Funktionärs-Seite durften wir 
sowohl Landesfeuerwehrkommandant Leo 
Winter, als auch Bezirksfeuerwehrkommandant 
Franz Fritzenwanger und Abschnittsfeuer-
wehrkommandant Peter Leo begrüßen. 

OFK Thomas Scheuerer und sein Stellvertreter 
Stefan Nill führten durch das abwechslungsreiche 
Programm. Die Kommandaten der letzten 40 
Jahre (Georg Vorreiter: 1974 – 1999, Michael 
Vorreiter: 1999 – 2009, Thomas Scheuerer 
seit 2009) gaben interessante Einblicke 
in die Entwicklung der Feuerwehr, welche 
von Filmsequenzen untermalt wurden. Ein 
besonderer Dank gilt hier unserem Mitglied 
und Gemeindearchivar Franz Brunner, der in 
vielen Stunden Arbeit einen gewaltigen Film 
zusammengeschnitten hat! Eine Interviewrunde 
aller Kommandanten und Stellvertreter rundete 
diesen Rückblick ab.

Foto: MotoFoto – Tom Moser

Nach einem Einblick in die Statistik -  
Auszug aus der Statistik von 1977 – 2017:
Einsätze: 1179 GESAMT
geleistete Stunden: 275 003 Stunden

folgten Ehrungen an verdiente Mitglieder der 
Feuerwehr Neukirchen:
Verdienstmedaille des LFV Salzburg:
LM Herwig Prossegger

Verdienstzeichen 3. Stufe LFV Salzburg:
HFM Peter Breuer 
HFM Engelbert Kremser 
OBM Christian Karl 
OBI Stefan Nill 
HBI Thomas Scheuerer

Verdienstzeichen 2. Stufe des LFV Salzburg:
OBI Hans Krahbichler

Verdienstzeichen 3. Stufe des ÖBFV:
HLM Karl Schösswender
HV Hansjörg Stotter
BI Reinhard Innerhofer 
BI Hannes Scharler 
BI Matthias Kammerlander

Insgesamt war es ein gelungener Abend und wir 
möchten uns bei allen Besuchern und Gönnern 
sehr herzlich bedanken!

Weitere Informationen zum aktuellen Einsatz-
geschehen und viele Bilder findet ihr wie immer 
auf www.feuerwehr-neukirchen.at

LM Klaus Schwarzenberger
Pressereferent

06565 /7450 Neukirchen: 0664/17 16 410
www.pinzgauer-speck.at

Sa�ige Steaks, Spare-Rips, Spieße, Würstel, ...

                    Getränke, Brot, ...

                                       Grillkohle, Zubehör, ...

ALLES FÜR DAS GRILLEN ... 
... gibt es im Speckdorf in Wald im Pinzgau!

Auf euer Kommen freut sich
Fam. Schöppl samt Mitarbeiter

06565/74 50

GRILLFLEISCHAKTION

€ 10,90 / kg

(Puten- & Schweine�eisch)
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NEUKIRCHEN / GRV. 

P R O G R A M M 

Juni 2017 
Tel.. 06565 6675 

e-mail: office@cinetheatro.com 

www.cinetheatro.com 

********************* 
Kulturverein m²-kulturexpress  

Salzburger  Landeskulturpreisträger 2007 

***************************** 
THEATER-FILM-KABARETT-MUSIK 

 

Donnerstag, 8.6. bis Samstag, 10.6. – 
jeweils 20 Uhr: 

„NO RISK“ 
MUSICFESTIVAL 

vierpunktnull 
Brass over 

Dass dieses Festival mit “no risk” über die 
Bühne gehen kann, verdanken wir dem 
großzügigen und –artigen Makler Walter 
Gandler aus Mittersill. Der Versicherer, der 
drauf schaut, dass es Ihnen in jeder 
Lebenslage gut geht! Seit Jahren 
ermöglicht er, dass wir IHNEN 
vortrefflichen Musikgenuss in unserem 
Haus servieren können. Kommen Sie und 
starten Sie Ihren Lauschangriff!  

 
Donnerstag, 8. 6.: 

SMART METAL 
HORNETS  

KONZERT - KONZERT – NO RISK  
3 Musiker, 12 Instrumente 

Ein Blech- und zwei Holzbläser (Saxo-
fonisten), deren Hauptanliegen „Humor-
voller Groove“ ist. Und zwar in einem 
stilistischen Feld von schräger Volxmusik 
über witzige Arrangements von Rock-
Klassikern  bis zu jazzigen/rockigen 
eigenen Werken, die keine Berührungs-
ängste mit anderen musikalischen Welten 
haben. Die Gruppe hat zahlreiche Auftritte 
in Österreich und Deutschland absolviert, 
wobei Ihre Darbietungen im Rahmen von 

Festivals als besonders eindrucksvoll 
aufgenommen werden.  
Aktueller Tonträger ‚Archduke Shuffle’ 
Besetzung 
Johannes “Joe“ Harpf:   Bariton-, Tenor-, 
Sopransax, Bassklarinette 
Gernot Strebl: Tenor-, Sopran-, Altosax, 
Klarinette 
Christoph Wundrak: Flügelhorn, Eufonium, 
Kornett, Tuba; Komp. 

 
Freitag, 9. 6.: 

PINZGAUER ART 
COMPANY  

KONZERT - KONZERT – NO RISK  
Bei dieser Formation handelt es sich um 
ein Revival des von 1992- 2003 bestehen-
den Quintetts Art Company. Die ursprüng-
liche Besetzung mit Klavier, Bass, Schlag-
zeug und 2 Bläsern wurde nun mit einer 4 
Horns Section und einer erweiterten 
Rhythmusgruppe für dieses Festival 
revitalisiert. In ihrer Pinzgauer ART spielt 
die COMPANY einen bunten Cocktail aus 
der Welt des Jazz, Swing, Rock und Pop. 
Das gemeinsame Motto der 8 Musiker 
lautet: Spaß an der Musik, nette Leute 
kennenlernen und ihnen durch Musik 
Freude zu bereiten   
Besetzung 
Rhythmus:  
David Scharpf key&voc , Bernd Leski git, 
Lukas Straußberger b, Julian Hutter dr  
Horns: Gerhard Schmiderer tp, Klaus 
Hasholzner as, Philip Schneider ts 
Johannes Tildach tb 

 
Samstag, 10. 6.: 

HUNTER 
KONZERT - KONZERT – NO RISK  

Jede Musikergeneration bringt Individuen 
hervor, die ein bisschen abseits stehen – 
die in, aber nicht von dieser Welt sind, die 
ihren eigenen Weg gehen. Solche Men-
schen sind Wanderer in einer weglosen 
Wildnis, unermüdliche Erforscher 
ungeahnter Tiefen. Musik ist der Wald, den 
Hunter durchstreift. Der Posaunist / Kom-
ponist PHILIP YAEGER hat eine Gruppe 
von Musikern um sich gesammelt, die mit 
den Traditionen der Neuen Welt ebenso 
vertraut sind wie mit jenen der Alten. Die 
Formation verbindet das Querdenkerische 
eines Pharoah Sanders und des Indie-Rock 
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Trachtenmusik-
kapelle

Liebe Musikfreunde!
Unser erstes Kirchenkonzert ging erfolgreich 
über die Bühne. Ein herzliches Dankeschön an 
unseren Herrn Pfarrer Albrecht Tagger, dass wir 
in diesem schönen, feierlichen Rahmen ein vor-
wiegend „weltliches“ Programm spielen durften. 
Mit ausgewählten Texten zum Nachdenken und 
Schmunzeln sorgte Direktor Hubert Kirchner für 
eine perfekte Umrahmung und das Publikum 
durfte mit uns Musikanten einen stimmigen 
Sonntagabend erleben. Am selben Wochenende 
durften wir unserem langjährigen Mitglied Chri-

stian Lechner zur Hochzeit ein Ständchen spie-
len. Wir wünschen Christian und seiner Familie 
viel Glück und Gottes Segen!

Das Jugendorchester unter der Leitung von Max 
Stotter kann einen sensationellen Erfolg verbu-
chen! Beim Landes-Jugendorchesterwettbewerb 
in Leogang erspielte das junge Orchester 87,83 
Punkte und erreichte damit in der angetretenen 
Alterskategorie „AJ“ den ersten Platz! Insge-
samt war es die zweitbeste Punktebewertung 
des ganzen Tages. Die Freude bei den Kids war 
riesig und bei der Heimfahrt mit dem „Steiger-
bus“ musste natürlich ein Zwischenstopp einge-
legt werden. Vielen Dank an Rudi Steiger für die 
Fahrt nach Leogang und an Karin Czerny für die 
Einladung zu Essen und Getränk!

Die Jugendarbeit der letzten Jahre trägt also 
schon Früchte! Insgesamt erlernen in Neu-
kirchen momentan über 40 Kinder ein Blasin-
strument. Natürlich ist das auch mit Ausgaben 
verbunden. Deshalb ein „Vergelt’s Gott“ an alle 
Gönner und Sponsoren und die gesamte Be-
völkerung, die uns beim „Sammeln“ und am 
1. Mai immer großartig unterstützen. Dennoch 
werden wir ohne zusätzliche Geldmittel diesen 
Weg nicht mehr lange weitgehen können – ein 
Appell an unsere Gemeindevertretung für das 
Budget 2018 …!?
Danke auch den LehrerInnen der Volksschule 
Neukirchen und den Eltern, dass sie die Begeis-
terung der musikinteressierten Kinder so spür-
bar unterstützen.
Mit einem optimistischen Blick in die Zukunft 
und musikalischen Grüßen,

Franz Brunner, Obmann
Lorenz Brandauer, Kapellmeister

Trachtenmusik-
kapelle

mit der Anmut europäischer Kunstmusik. 
Pastorale Motive kontrastieren mit 
Ausbrüchen purer Energie, elegante 
Linienführung mit Inituitiv-Sprunghaftem; 
und die Musiker von Hunter sind allesamt 
hochbegabte Geschichtenerzähler. Come 
into the woods. 
Besetzung: Philip Yaeger – Posaune, 
Martin Eberle – Trompete, Andreas Broger 
– Saxophone, Peter Rom – Gitarre, Martin 
Burk – Kontrabass, Reinhold Schmölzer – 
Schlagzeug 
 

Freitag, 23. 6. + Samstag, 24. 6. – 
jeweils 19:30 Uhr (!!): 

TANZAG MITTERSILL 
„Man muss das Leben 

tanzen“  
Auch in diesem Jahr findet die Abschluss-
aufführung der Tanzakademie „TanzAG“ 
aus Mittersill im Neukirchner cinétheatro 
statt.  Wir freuen uns, dass die Tänzerin-
nen und Tänzer rund um Ana Geneblazo 
wieder das cinétheatro gewählt haben, um 
den Besuchern in einem tollen Rahmen zu 
zeigen, wieviel Spaß sie am Tanzen und 
insbesondere am Leben haben, zu zeigen, 
dass es keine Grenzen gibt!   
Das Motto dieses Jahres ist: MAN MUSS 
DAS LEBEN TANZEN (Nietzsche) 
Nun denn, kommen Sie und lassen Sie sich 
mitreißen in den Strudel des Wohlfühlens. 
Eintritt: Vorverkauf € 5,00 
    Abendkasse € 7,00 
  Kinder bis 15 Jahre frei  

Weitere Informationen und Karten 
unter: info@tanzag.at 
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Eis- und 
Stocksport

23.04.2017:
Venedigerturnier
Wie jedes Jahr ist das Neukirchner Venedi-
gerturnier das erste Freundschaftsturnier des 
Jahres auf Asphalt. Mit Platz 1 ein Traumer-
gebniss für Neukirchen 2 mit Moar Gerhard 
Rainer und mit Rang 9 ein Alptraum für Neu-
kirchen 1. Dabei waren aber zwischen ersten 
u. letzten Platz lediglich 5 Punkte Unterschied. 
Das Mannschaftsgloadschießen gewannen die 
Mühlbacher.

07.05.2017:
Wildkogelturnier in Bramberg
Bei miesem Wetter war auch das Ergebnis dem-
entsprechend. In Bramberg ist nicht mehr zu 
holen als der 5. Platz mit 11,9 Punkten. 5. Rang 
auch beim Mannschaftsgloadschießen mit 207 
Punkten.

25.05.2017:
Hollersbacher Turnier
Hans Möschl als Moar reiste mit einer Mann-
schaft, teils mit Turnierneulingen, nach Hol-
lersbach. Mit durchschnittlicher Leistung (10,5 
Punkte) erreichte sie den passablen 5. Platz. 
Beim Mannschaftsgloadschießen lief es mit 
Rang 4 sogar noch ein wenig besser. Tagessie-
ger wurde die Mannschaft 1 der Hausherren.

28.05.2017:
Meisterschaft 1. Runde
Gerne hätte ich an dieser Stelle geschrieben „es 
war ein Meisterschaftsauftakt nach Maß“. Aber 
es war das Gegenteil. Mit 6,2 Punkten kehrte 
die Mannschaft aus St. Johann heim.

PS.:  WIR GRATULIEREN UNSEREN FUSSBAL-
LERN ZUM MEISTERTITEL und wünschen ihnen 
viel Erfolg in der 2. Landesliga Süd.

Auch der FEUERWEHR Glückwünsche zum 140 
Jahre Jubiläum.

Sepp Steger

Zum Schmunzeln

Beim Wandern AUFGELESEN!

Auf Grund der Schreibweise ist davon auszu-
gehen, dass es sich um eine kleine Gefahr 

handelt!

Schreibst du „geöffnet“ mit großem „G“,
tut´s dem Rechtschreib-Auge weh!

Kleine Rechtschreibkunde als Anmerkung: bei 
Wörtern wie „geöffnet“, „geschlossen“ handelt 
es sich um Mittelwörter der Vergangenheit, die 
von Zeitwörtern (Tunwörtern) abgeleitet wer-
den und deshalb klein geschrieben werden! Es 
handelt sich keinesfalls um Wie-Wörter (Eigen-
schaftswörter) – wie mancherorts im Marktzen-
trum behauptet – und würde es sich um solche 
handeln (was ja nicht der Fall ist), schriebe man 
sie ebenfalls klein! Ist man sich im Unklaren, 
empfiehlt sich daher  eine durchgehende Groß-
schreibung: GEÖFFNET! (hk)

ÜBERLEBEN
Heute gehe ich zum Arzt,

denn der muss auch leben.
Der verschreibt mir was,

denn die Pharma-Industrie muss auch leben.
Das kaufe ich in der Apotheke,
denn die müssen auch leben …

Und dann schmeiß ich das ganze Zeug weg,
denn ich will auch leben …

(Luisa Francia)

Lorem ipsum
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Judo

Die Lichtgenossenscha� Neukirchen und die Nahwärme Neukirchen setzen zur nachhaltigen Produktion von
Strom nun auch auf die Kra� der Sonne. In rekordverdächtiger Umsetzungszeit errichtete die Firma SalzachSonne
eine Photovoltaik-Anlage am Dach der Nahwärme. Durch die saubere Energiegewinnung trägt das Strom- &
Wärme-Versorgungs-Unternehmen einen wesentlichen Teil zum Klimaschutz bei. Aus den Überlegungen, die
Dach�äche des Firmengebäudes optimal zu nutzen, rei�e die Idee der Energiegewinnung durch die Sonne. Mit
dem österreichweit erfolgreichen Photovoltaik-Anbieter SalzachSonne – mit Sitz in Neukirchen – konnte ein Pro�
vor Ort für die Errichtung der Anlagen gewonnen werden.

Kompetenz von der Planung bis zur Inbetriebnahme
Alles aus einer Hand – das Team der SalzachSonne ist der perfekte Partner von der Beratung über die Planung, die
Genehmigungs- und Förderabwicklung bis hin zur Ausführung und Umsetzung inklusive Montage und Inbetrieb-
nahme sowie Service und Wartung.

Die Photovoltaik Anlage
Das Ergebnis: Eine in zwei Systeme aufgeteilte Photovoltaik-Anlage mit einer Gesamt-Modulleistung von 121 MWh
und einer Fläche von 1000 m2 sorgt für eine saubere Energieerzeugung. System 1 dient zur Selbstversorgung der
Nahwärme Neukirchen. System 2 speist den gewonnenen Strom (der dem Bedarf von ca. 60 Haushalten pro Jahr
entspricht) in das ö�entliche Leitungsnetz ein. 

Ein weiteres Leuchtturmprojekt im Oberpinzgau
In direkter Nachbarscha� setzt das Unternehmen Brunner & Co. eben-
falls auf Solarstrom – mit der Firma SalzachSonne als Partner. Mit einer
Fläche von 1.500 m2 wird ein jährlicher Energieertrag von ca. 240 MWh
erzielt, das bedeutet 100 Tonnen CO2-Einsparung pro Jahr. 

SalzachSonne ein starker Partner
Seit 2011 überzeugt die Firma SalzachSonne mit Know-how und
Service. Das erfolgreiche Unternehmen bietet aber weit mehr als
Photovoltaik-Anlagen. Von der Analyse über Genehmigung und
Förderabwicklung bis zur Errichtung und Service – alles aus einer
Hand! Angeboten werden auch neueste Speicherlösungen. In-
telligente Systemsteuerungen für eine e¤ziente Energiege-
winnung machen auch Ihre Photovoltaik-Anlage zu einem
erfolgreichen Unternehmen.

Mit der Firma SalzachSonne die Kraft der Sonne nützen –
für die Umwelt und unsere zukünftigen Generationen!

SalzachSonne GmbH 5741 Neukirchen am Großvenediger, Marktstraße 179
T +43 (0) 6565 21676-0  ::  o¤ce@salzachsonne.at  ::  www.salzachsonne.at

Insertion Platzhirsch.qxp_Layout 1  15.05.17  08:20  Seite 1

Am 19.03.2017 fuhren wir nach Straßwalchen. 
Abfahrt: 06:00 Uhr. Dort angekommen ging 

es relativ rasch zur Abwaage und nach einiger 
Zeit zum Aufwärmen auf die Matten. Um 10:00 
Uhr war Wettkampfbeginn - alle waren schon 
sehr gespannt auf die ersten Kämpfe. Unsere 
Judokas waren wie immer topmotiviert und 
legten auch den ein oder anderen Gegner auf 
die Matte.

Die Ergebnisse: 
Sofia Vorderegger, 3. Platz 
Leonie Hüttl, 3. Platz 
Marie Brugger, 2. Platz 
Basti Geisler, 2. Platz 
Luca Scharler, 2. Platz 
Christian Kremser, 5. Platz 
Alexander Kremser, 5. Platz 
Julian Fauska, 2. Platz

Wir haben uns also eine sehr gute 
Ausgangsposition für den nächsten Schülercup 
am 23.04.2017 in Bischofshofen geschaffen.
Auch dort waren wir wieder stark vertreten. 7 
Judokas fuhren zum Turnier und wir konnten 
auch wieder 3 Stockerlplätze verbuchen.

Die Ergebnisse:
Alexander Kremser, 2. Platz 
Luca Scharler, 3. Platz 
Manuel Platzer, 3. Platz
Basti Geisler, Julian Fauska, Leonie Hüttl und 
Sophia Vorderegger kämpften wie Löwen und 
hatten diesmal das Glück nicht so auf ihrer 
Seite, aber das nächste Mal schlagen auch 
diese wieder zu. 
Gratulation an alle Kämpfer - wir sind wirklich 
sehr stolz auf euch. 
Eure Trainerinnen!

Am Sonntag, 11.06.2017 findet in Zell am See 
der 3. und letzte Schülercup für 2017 statt, auch 
dort werden wir wieder mit voller Motivation auf 
die Matte gehen.

Um uns sportlich, sowie auch kameradschaftlich 
weiterzuentwickeln finden mehrmals im 
Jahr gemeinsame Judo Trainings mit den 
anderen Pinzgauer Judo Vereinen (Niedernsill, 
Saalbach und Rauris) statt. Das erste 
Zusammentreffen war am 10.2.2017 in der 
NMS Neukirchen. Ca. 50 Pinzgauer Judoka 
nahmen an dem ersten „Kräftemessen“ teil.  

Unsere Judoka waren mit viel Ehrgeiz und 
Freude dabei und konnten den ein oder anderen 
auf die Matte legen.

Anschließend an das Training gab es für alle 
eine kleine Jause.

DAFÜR MÖCHTEN WIR UNS BEI DER METZGEREI 
SCHÖPPL - Pinzga Speckdorf - UND DER 
BÄCKEREI SCHROLL RECHT HERZLICH FÜR DAS 
WURST- UND BROT-SPONSORING BEDANKEN!

Eure Trainerinnen
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Fußball

Der USC – Neukirchen ist Meister der 1. 
Klasse Süd

Lange hat es gedauert, genauer gesagt 53 Jahre 
war es der Wunsch einmal in der 2. Landesliga 
Süd zu spielen. Nun haben wir es als Team ge-
schafft!
Es war ein auf und ab in Neukirchen, es scheint 
eigentlich unmöglich zu sein, diese Sensation je 
zu schaffen. Wichtige Spieler zog es immer wie-
der zu anderen Clubs, denen man natürlich auch 
den Weg nicht versperren wollte. Vor 3 Jahren 
war damit Schluss und wir wurden langsam eine 
gefestigte Mannschaft, zusätzlich verstärken wir 
uns kontinuierlich. 
Nach einem sehr schwierigen Jahr 2015/16, 
geprägt durch einige Karriereenden und einige 
Langzeitverletzte schafften wir Gott sei Dank 
den Klassenerhalt.

Meistersaison 2016/17
Die Saison war gut vorbereitet, man kann auch 
sagen, man hat die richtigen Hebel betätigt. 
Die Mannschaft rund um Kapitän Hans-Peter 
Schöppl blieb zusammen und wurde noch zu-
sätzlich verstärkt. Mit Stoyan Uzunov und 
Stefan Sörensen wurden die richtigen Trainer 
installiert, intern einige Umstrukturierungen 
und Aufgabenverteilungen perfekt gelöst und 
die passende Infrastruktur geschaffen.
Wir waren uns sicher, unter den ersten 3 mit-
spielen zu können. Das große Ziel war es in der 
Saison 17/18 aufzusteigen. Umso schöner, ge-
nauso aber unglaublich, dass es jetzt schon im 

1. Jahr gelungen ist! Seit der 6. Runde haben 
wir den 1. Tabellenplatz nicht mehr losgelassen. 
Spricht von Qualität, denn die Liga ist sehr stark 
und ausgeglichen.

Die letzten Minuten vor dem Triumph:
Nach dem Sieg über Zell am See war uns klar, 
dass es jetzt ganz gut ausschaut. Der größte 
Erfolg der 53-jährigen Vereinsgeschichte kann 
Wirklichkeit werden! 
St. Martin/T hat es uns sehr schwer gemacht, 
trotzdem gingen wir als Sieger vom Platz. Das 
Spiel in Bad Gastein konnte St. Veit klar für sich 
entscheiden und dann der Anruf aus Hüttschlag, 
sie erreichten nur ein 1:1 gegen Zell am See 1b.
Nun war es 3 Runden vor Schluss, am 
13.05.2017 um 18:45 Uhr, Gewissheit - 
Neukirchen ist Meister der 1. Klasse Süd!

Wir stehen bereits mitten in der Planung für die 
nächste Saison und machen es uns zum Ziel, in 
der 2. Landesliga Süd ordentlich Fuß zu fassen 
und wir freuen uns sehr auf die neue Heraus-
forderung!
Der DANK darf nicht fehlen, es gehören so viele 
Personen zu unserem Verein, ohne die es nicht 
möglich gewesen wäre! DANKE an ALLE, dass 
wir eine so große, funktionierende Familie sind, 
auf dem Platz und rundherum!
Besonderer Dank auch an unsere Pressefoto-
grafin Gusti Stöckl für die tollen Fotos und un-
serem Trommler „Rowi“ Robert Breuer für die 
lautstarke Unterstützung.

Für den USC Neukirchen
Mario Steger, Sportlicher Leiter
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Fußball

EIN GANZ GROSSER DANK DER GE-
SAMTEN MANNSCHAFT GEHT AN 
ANDREA & HANSI PROSSEGGER!!! 
OHNE ANDREA UND HANSI WÄRE 
ALL DIES NICHT MÖGLICH!

Fotos: Gusti Stöckl

SAVE THE DATE!!!

Mi, 26. Juli 2017
Schalke 04 : Grödig

SPORTPLATZ NEUKIRCHEN
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Tennis

Tennissaison 2017
Nachdem wir in der letzten Saison viel in die Sa-
nierung der Tennishütte investiert haben, ver-
suchen wir dieses Jahr unser Vereinsangebot für 
die Mitglieder zu verbessern.

Im sportlichen Bereich haben wir beschlossen, 
dass die Vereinsmeisterschaft in Zukunft ge-
meinsam mit Bramberg stattfi nden wird, aus 
den Neukirchner Meisterschaften werden also 
die Wildkogelmeisterschaften.

Damit sollten wir auch einen Frauen- und Ju-
gendbewerb zustande bringen!
Für die überregionalen Konkurrenzbewerbe 
stellen wir zwei Mannschaften.
Die Herrenmannschaft (allgemeine Klasse) 
spielt in der I. Klasse; die Mannschaft „Über-
35“ ist letztes Jahr Meister geworden und somit 
in die 2. Landesliga aufgestiegen.
Wir freuen uns auf die Wettbewerbe und wün-
schen den Mannschaften viel Erfolg! Die Mann-
schaftsspiele fi nden an Samstagen statt, wir 
freuen uns sehr über Zuseher. Die letzten Heim-
spiele der allgemeinen Klasse sind an folgenden 
Terminen:

10. Juni gegen Zell am See 2
1. Juli gegen Großarl
Die Senioren „Ü-35“ spielen die Meisterschaft 
erst im August und September. 
Für die Kinder- und Jugendförderung steht 
auch dieses Jahr wieder unser Tennistrainer, 
Breuer Stefan, zur Verfügung, in altbewäh rter 
Manier wird er ab Juli den Kindern und Jugend-
lichen wieder Gratistraining in kleinen Grup-
pen anbieten (bitte direkt bei Breuer Stefan 
anmelden).

Natürlich trainiert er für 20 Euro die Stunde 
auch erwachsene Fortgeschrittene, Anfän-
ger und Wiedereinsteiger. (Telefonnum-
mer: 0664/4190896)
Die Saisonkartenpreise sind gleich hoch wie 
letztes Jahr, 110 Euro für Erwachsene; 70 
Euro für Jugendliche 14-18 Jahre (bzw. 
Schüler, Lehrlinge); 20 Euro für Kinder bis 
14. 

Die Saisonkarte kann an der RAIBA Neu-
kirchen gekauft werden, bei Fragen ist der 
Ansprechpartner Dahel Florian. Jeder Saison-

kartenbesitzer ist zugleich stimmberechtigtes 
Vereinsmitglied.

Eine Stunde Platzmiete kostet 15 Euro.
Platzmiete kann am Tennisplatz bezahlt werden. 
Sollte kein Vereinsmitglied anwesend sein an 
der RAIBA Neukirchen.
Wir erwarten ein schönes Tennisjahr, bedanken 
uns bei allen Sponsoren und freuen uns über 
alle, die Interesse an diesem schönen Sport ge-
wonnen haben!

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und wir 
gratulieren unserer Neukirchner Fußballmann-
schaft zum Meistertitel bzw. Aufstieg!
Eine super Leistung und wichtig für den gesam-
ten Sport in Neukirchen.

Der Vorstand des TC-Neukirchen

Internationaler Raiffeisen 
Jugendwettbewerb
Ein aufrichtiges Dankeschön an alle Schülerinnen und 
Schüler, die auch heuer wieder eifrig am Malwettbewerb 
teilgenommen haben. Vielen Dank auch an die Lehrerinnen 
und Lehrer, die unsere Kleinsten immer tatkräfitg dabei 
unterstützen. 

Die Raiffeisenbank Neukirchen gratuliert allen Preisträgern 
sehr herzlich und freut sich schon jetzt auf eine zahlreiche 
Teilnahme im nächsten Schuljahr! 

  Raiffeisen

AKTUELL
Neukirchen

0 6  |  2 0 1 7

www.neukirchen.raiffeisen.at

Privatkundenbetreuer Florian Dahel bei der Preisverleihung mit Klassenlehrerin Karin Bräuer 

)ඍඛග ඉඕ %ඍකඏ 
6. August 2017 im  
Wildkogelhaus 
 
Ab 11:00 Uhr Gemeinsames Konzert der 
Jugendorchester Oberpinzgau 
 

Anschließend Frühschoppen der  
Trachtenmusikkapelle Neukirchen. 

 
7ඉචඑගකඉඖඛඎඍක ඞඖ ඌඍක %ඍකඏඛගඉගඑඖ  
ඌඍක :එඔඌඓඏඍඔඊඉඐඖ� 

:එක ඎකඍඝඍඖ ඝඖඛ ඉඝඎ ,ඐකඍඖ %ඍඛඝඋඐ� %ඍඑ ඒඍඌඍඕ :ඍගගඍක� 
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Wohnung zu vermieten 
Lage:  Neukirchen am Großvenediger 
  Dürnbachau 286  
Größe:  Gesamtes Erdgeschoss, ca. 91 m² 
Ausstattung: Großzügiges Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Küche, 

Bad mit Wanne, separate Dusche, Waschmaschinen-Anschluss,  
separates WC, Terrasse (ca. 8,5 m²), Kellerraum (ca. 7,5 m²), Garage.  

Die Wohnung ist komplett renoviert: 
- Neue Vinyl-Böden in Eichendielenoptik, neue Innentüren, 
- Neue Einbauküche (E-Herd/Ceran-Kochfeld, Dunstabzug, Geschirrspüler,  

Kühl-/Gefrier-Kombination).  
Kabelanschluss für Telefon, TV und Internet (Salzburg AG). 
Das Haus hat neue Fenster und ist komplett wärmegedämmt. 

Weitere Informationen für Interessenten bei 
        Christine u. Johannes König 
  Telefon Österreich:  06565 6606 
  Telefon Deutschland:  0049 89 6122064 (mit Anrufbeantworter) 
  E-Mail:    jac.koenig@t-online.de 
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* Nach derzeitiger Gesetzeslage bei Einmalauszahlung.

UNSER REZEPT FÜR 
IHREN GELDPOLSTER
DAMIT SCHLAFEN SIE GUT.

FONDSGEBUNDENE LEBENSVERSICHERUNG

KEST-FREI!*100%

  
Walter Dahel
Bezirksdirektor 

0650/84 85 860
walter.dahel@wuestenrot.at

Lea schreibt ...

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
mittlerweile bin ich es schon ein wenig gewohnt, 
jedes zweite Monat hier schreiben zu dürfen, 
doch „normal” ist es für mich noch lange nicht. 
Jedes Mal wieder verbringe ich Stunden damit, 
nachzudenken was ich schreiben könnte, weil 
ich es total spannend fi nde zu hören, was ihr 
davon denkt und ich freue mich immer wie 
ein Honigkuchenpferd, wenn mich jemand 
auf meinen Text anspricht. Vor allem nach 
meinem letzten Artikel habe ich sehr viel 
positive Rückmeldung bekommen. Wie ihr 
wisst, schreibe ich gerne etwas nachdenklich 
und auch dieses Mal habe ich wieder etwas zum 
nachdenken dabei.
Alsoo …
 
Respekt. Respekt uns’ren Mitmenschen 
gegenüber. Respekt vor Erwachsenen. Respekt 
vor Aufgaben oder Respekt vor Dingen mit 
denen Kinder und Jugendliche absolut nichts zu 
tun haben sollten. Aber wie viele wissen noch 
was dieses Wort RESPEKT bedeutet?
Wenn man dieses Wort googelt erscheint 
die Defi nition „für wichtig halten”, ich jedoch 
fi nde, dass „Achtsamkeit” und „Wertschätzung” 
defi nitiv passendere Begriffe dafür wären.
Warum muss immer jemand schöner, besser, 
größer, dünner oder perfekter sein? Und warum 
verurteilen wir and‘re für ihr aussehen und 
machen uns lustig?
Ja, wahrscheinlich ist einfach das Ego dabei, 
uns über den Kopf zu wachsen, denken, alleine 
auf der Welt zu sein und es gibt nur noch ich, 
ich, ich.
Habt ihr keine anderen Probleme als euch 
aufzuregen, wenn ihr Pizza bestellt, sie jedoch 
erst 2 Minuten nach dem Nebentisch bekommt 
...
Ich meine, Leute, was ist los mit euch?!
Wenn ich gezählt hätte, wie oft ich in den letzten 
Tagen den Satzanfang „Wenn Dummheit weh 
täte …” verwendet bzw. mir gedacht habe, wäre 
ich jetzt noch nicht fertig.
Eigentlich schlimm, wie sehr sich Menschen 

verändern können. Früher haben 14 Jährige 
noch Fußball oder Tennis gespielt und heute 
machen sie sich strafbar und ruinieren sich ihre 
Zukunft. Früher wurde bei einem Verkehrsunfall 
ein Handy noch dazu genutzt um die Rettung zu 
rufen, anstatt Fotos zu machen und sie ins Netz zu 
stellen. Früher hat man bei Umweltkatastrophen 
noch zusammengehalten und nicht, wie es 
heute der Fall ist, zugesehen und gewartet was 
als nächstes passiert. Und früher waren Eltern 
noch Vorbilder für ihre Kinder, statt sich selbst 
wie solche zu benehmen. Früher gab es noch 
Autos, die man parken musste und dies nicht 
von selbst taten. Früher ließ man sich nicht 
einfach von der Elektronik und von Robotern 
ersetzen, denn wozu leben wir denn?
Vor wenigen Tagen war ich anlässlich des 
Sommernachtskonzertes in Wien und musste 
dabei natürlich auch an die Geschehnisse von 
Manchester denken. In jeder Zeitung war von 
strengen Sicherheitskontrollen die Rede, doch 
kontrolliert wurde niemand. Wenn man da so 
zwischen 100.000 anderen Menschen steht, 
kann man durchaus ins Grübeln kommen, was 
wäre wenn … Eigentlich ist es eh traurig, doch 
mittlerweile halte ich es für wichtig oder vor 
allem für notwendig und irgendwann, in naher 
oder sehr naher Zukunft werden wir anfangen 
müssen, uns Gedanken zu machen. Doch das 
Konzert der Wiener Philharmoniker war echt 
schön und ein einmaliges Erlebnis.
Tja, das wars auch schon wieder von meiner 
Seite. Danke. 

eure Lea :)

GESUCHT
Suche für Apartmentreinigung ab 

Wintersaison 2017/2018  
1 Reinigungskraft.

Interessierte melden sich bitte 
unter

Tel. 0664-5276743. 
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* Nach derzeitiger Gesetzeslage bei Einmalauszahlung.

UNSER REZEPT FÜR 
IHREN GELDPOLSTER
DAMIT SCHLAFEN SIE GUT.

FONDSGEBUNDENE LEBENSVERSICHERUNG

KEST-FREI!*100%

  
Walter Dahel
Bezirksdirektor 

0650/84 85 860
walter.dahel@wuestenrot.at
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„Schreib’s auf" 

Bruadhenn

Wia meine Kinna kloa gwen hend, håt mei 
Månn an dia festgstöt „Mei Frau is so a 
richtege Bruadhenn“ – und i hu mi a niads moi 
ziend iwa den Såga.

Hiatz hu i oan Huuh und a 12 Henna an Staiei 
(Stallerl), so schöne Seidnhenna, und zwoa va 
deanan håmb znagst Heahl kriag.
Dös kust da gå nid viestöön, wia gspezig as 
dös is, wånn untaroast zwischn die Hennafedal 
a so a winzegs Heahlköpfö außaspecht.
Sogå mei Månn knåschzt zoastan zui ban 
Zuaschau.
Wånn die Bruadhenn gwåscht, ass eppas 
U’grechts a die Nachnt kimb, tuats an 
stadn Gureza und ihre Kinnal schlupfn gånz 
huseg wieda unta ihrn Bauch dawei sie sih 
niedahuckt, ass eah ja nix gschechn ku. 
Mit ihrn Lebm tats ös vateidegn, so is 
Muattaliab.
Hiatz hätt i mit n Vagleich zan a Bruadhenn 
koan Vadrus mehr, åwa hiatz is a so, ass ma 
eppas ånnas zan denkn geid:
In letzta Zeid, wånns so gegn zschnåchz 
långsåm dumpa weascht, huck i mi gern an a 
gmiatlechs Eggei und mecht mei Ruah håm
genau a so
wia a oite Henn.

Margit Gantner

Eine Tiergeschichte
Wei mei Tochta die Birgit nu a kloani Möz gwesn 
is hot si hoit a, so wias ba die meristn hoit a 
amoi is , gjamascht, dass oi a Haustia homb 
und glei mia homb koas. Des Liawisti is ia oiwei 
gwesn, wonn  Gest mit an Hund ukemma sand 
und mia endlich a amoi a Viech an Haus kob 
homb. Des mit die Haustiere is jo  a nit so 
oafoch, wai ma söt hoit dafi nochand scho a  
a wench Dawai hom und  an nettistn wa hoit 
a so a kloas Katzei gwesn, owa easchtns mog 
insa Omama koani Kotzn, wai dia scheißn jo eh 
glei iwaroi umadum und zweitns is mei Monn da 
Rudi allergisch drauf. Is anoscht a Kotz umma, 
fongand seine Augn zan rinna und zan beißn u 
aswia ea ban bleen wa. Oiso hots Katzei koas 
ogem und wai da Birgit mit ian Haustiawunsch 
weitas nochand a neammb koa Nacht gem hot, 
hot si si söwa oas gsuacht und so is si  mit an 
großn Mamaladglasl dahea kemma wo a Stoa, 
a po Blattl, a po Astl und insa nois Haustia 
inna gwesn is –  a Schneck, a richtig scheni 
Weinbergschneck mit an großn schen Heisl 
ba ia und an Nomm hot si a schon dafi kob – 
Esmiaralda hots koassn insa nois Haustia. Na 
richtig liab iss i gwesn die Esmiaralda wonn si 
ia Kepfei va ian Heisl ausagstreckt hot. Noch a 
po Tog hot nochand owa a di Birgit eigsechn, 
dass de Schneck eigentlich orm is a den 
Marmeladglasl inna und wonns ia a nit leicht 
gfoin is, owa si hot si decht wida auslossn und 
so samma wida oni Haustia dogstontn.

I woas nit, hot nochand di Esmiaralda des 
weitavazöt, dass mia so gean a Haustia hettn, 
wai untaraost sands dahea kemma, wos ma 
friara oafoch nit gsechn hot , roti, nockati  
Schneckn – haufngweis sands dahea kemma 
und mia hommb ins va lauta Haustiere nimma  
dawescht und ois homms zommgfressn, insari 
Haustiere, Lieblingsspeise sand Tagetes gwesn. 
Wonnst do gschnochts a Pflanzei eigsetzt host, 
is an naxtn Tog glei mea a greana Stingl oni 
Blattl do gwesn. A iwaroi a da Nochboaschoft 
homms dia Haustiere kriag und oi woitns si 
irgendwie wida loswean. Di Oani hots oafoch oi 
mit da Scha a da Mitt ausanondagschnittn, di 
ondari hots mit siadans Wossa iwagossn und di 
dritti hots mit usoizn probiascht, owa los san 
mas eigentlich bis heit nimma won und vazöts 
ma hoit jo glei nit weita, dass do wo migla insa 
Esmiaralda dru gschuit is, wai wo is jo, dass 
friara dia Schneckn ba ins oafoch nit gem hot.

Christl Stotter, Juni 2007
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Tauriska

Sa 03. Juni, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr:  
Bienenlehrweg in Hollersbach mit  
Imkerobmann Walter Lassacher
Treffpunkt: GH Oberkrammern, Hollers-
bach
Der Bienenlehrpfad auf der Sonnseite von Hol-
lersbach ist ein Bilderbuch der Natur. Haupt-
akteure sind Lebensräume, Pflanzen, natürlich 
Bienen samt Verwandtschaft bis hin zum Amei-
senhaufen. Gutes Schuhwerk ist zu empfehlen.

Do 22., Fr. 23. und So 25. Juni:
teatro caprile: Geschlossene Grenzen –  
Gefährliche Flucht INS GELOBTE LAND  
Interaktives Theater mit Tageswanderung 
im Krimmler Achental
Info und Anmeldung: Tourismusverband 
Krimml, Tel.: 06564 7239 0,
info@krimml.at

Fr 30. Juni, 10:00 Uhr: Ausstellungseröff-
nung „HandART einst und jetzt“ 
Samplhaus, Hadergasse 11, 5733 Bram-
berg

Im 500 Jahre alten Samplgut in Bramberg wird 
ausgebreitet, was Frauenhände durch die Jahr-
hunderte strickten, nähten und wieder flickten. 
Ein Leben der Beständigkeit und des Werterhal-
tens wird hier sichtbar.
Ab 30. Juni bis 8. September 2017 findet 
jeweils am Freitag von 8:30 Uhr-12:00 
Uhr der Wochenmarkt statt.  
Kontakt: Katharina Seifriedsberger

Di 11. Juli, 19:30 Uhr:  
Vortrag „Die Organe, die Planeten und 
ihre Beziehung zu den Heilkräften der 
Musik“ von Marcus Schneider, TAURISKA-
Kammerlanderstall, Neukirchen
Der sich entwickelnde Mensch besteht nicht nur 
aus Materie, sondern ist unzweifelhaft auch ein 
geistig-kosmisches Wesen. Doch wie hängen 
Natur und Kosmos im Menscheninneren zusam-
men? Gesundheit kann im weiten Sinn als das 
Gleichgewicht zwischen diesen Kräften angese-
hen werden, Krankheit als die Störung dieser 
Balance. Welche Kräfte wohnen (welcher) Musik 
inne, die eine Genesung bewirken?

Fr 28. Juli, 10:00 Uhr:  
„Von Hand gemacht – Die Geheimnisse  
traditioneller Lebensmittel“
Wochenmarkt mit Straßenküche, Sampl-
haus, Bramberg
Karin Buchart und Maria Anna Benedikt werfen 
in ihrem neuen Buch einen gastrosophischen 
Blick auf traditionelle Lebensmittel, die im Al-
penraum seit jeher zu den Grundnahrungsmit-
teln gehören. 

Wir danken den Unterstützern und Förde-
rer: Urlaubs-Arena Wildkogel, Marktgemeinde 
Neukirchen, Steuerberater und Wirtschaftstreu-
händer Fritzenwallner & Gandler, Raiffeisenkas-
sen Bramberg und Neukirchen, SalzachSonne, 
Gemeinde Bramberg, Kunsthilfe Salzburg  und 
dem Land Salzburg-Kultur.

www.tauriska.at

162. Sporkulex.indd   22 31.05.2017   14:39:12



162. Sporkulex.indd   23 31.05.2017   14:39:12



24

Neue Mittelschule

Ein aufrichtiges DANKE …
… allen Eltern und Erziehungs-

berechtigten, die die Gelegenheit genutzt 
haben, um sich beim 2. Elternsprechtag über 
die schulischen Leistungen ihrer Kinder bei den 
einzelnen Lehrpersonen zu informieren.

… den Eltern unserer Schüler der 3a 
Klasse für die perfekte Organisation des Buffets.

… allen Ehrengästen und Besuchern 
für die Teilnahme an der Winter-Kombi-
Siegerehrung.

… Herrn SR Reinhard Neureiter, der in 
intensiven Trainingseinheiten die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler auf die ECDL-
Prüfungen vorbereitet. 

… den Bau ausführenden Firmen 
für die gelungene Sanierung der beiden 
Verbindungsgänge (Keller- und Ober-
geschoß) sowie für die Wiederinstandsetzung 
der Leichtathletik-Anlagen (Laufbahn + 
Weitsprunggrube).

… der Malerei Brunner Lois für die 
großzügige Farbenspende.

… Herrn MR Dr. Walter Bogensperger 
für die schulärztlichen Untersuchungen und 
die stets konstruktive Zusammenarbeit bzw. 
Unterstützung.

… allen Klassenvorständen und 
Begleitpersonen, die die Sportwoche (2. 
Klassen) und Wien-Woche (4. Klassen) 
vorbereiten und durchführen und mit viel 
Zeitaufwand und „Nervenstärke“ dafür sorgen, 
dass diese Highlights im schulischen Leben 
eben etwas Besonderes sind und bleiben.

Die 4. Klassen über den Dächern von Wien ...

Mathematik-Bewerb „Känguru“
Wie bereits berichtet, nahm unsere Schule auch 
heuer wieder an diesem internationalen Bewerb 
teil (Organisation: Eva Budimaier) und einige 
Schüler erreichten hervorragende Leistungen. 
Die jeweils 3 Jahrgangsbesten bekommen im 
Rahmen der Siegerehrung / Malwettbewerb 
kleine Anerkennungspreise überreicht:

1. Klassen: Viktoria Lochner
2. Klassen: Amelie Keil
3. Klassen: Lea Hofer

          4. Klassen:    Vanessa Kantner

Lesescreening 1. Klassen
Vom Landesschulrat bzw. vom Gesetzgeber 
ist dieses Lesescreening in den 1. Klassen (5. 
Stufe) vorgeschrieben und es wurde bei uns vor 
wenigen Tagen durchgeführt. Die 42 Teilnehmer/
innen erreichten folgende Wertungen:

11,9 % = ausgezeichnet
28,6 % = überdurchschnittlich

52,4% = durchschnittlich
7,1 % = unterdurchschnittlich

0 % = schwach
Verglichen mit den Ergebnissen der Vorjahre 
kann erfreulicher Weise festgestellt werden, 
dass die Zahl der Schülerinnen und Schüler in 
den Risikogruppen wieder stark gesunken ist. 
Die an den Volksschulen und an unserer  Schule 
seit 3 Jahren praktizierte Leseförderung mit der 
wöchentlichen Lesestunde scheint Früchte 
zu tragen, es muss aber auch im Elternhaus 
darauf geachtet werden, dass die Kinder in ihrer 
Freizeit vermehrt lesen! Das Lesescreening 
wird heuer auch noch in den 2., 3. und 4. 
Klassen durchgeführt und es ist zu hoffen, dass 
diese Ergebnisse ebenfalls eine Besserung der 
Leseleistung zeigen.

Fußball-Bezirksmeisterschaft
Wacker schlug sich unsere Fußballmannschaft 
(Teamchef: Robert Kerrer) bei der diesjährigen 
Bezirksmeisterschaft in Mittersill. 2 Siege, 
1 Unentschieden und 1 Niederlage bei den 
Vorrundenspielen reichte schlussendlich - 
auf Grund des schlechteren Torverhältnisses 
– „nur“ zum 3. Platz in der Gruppe und das 
Platzierungsspiel ging leider verloren, sodass 
es schließlich der 6. Platz in der Endtabelle 
geworden ist.
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Neue Mittelschule

2 Schulen – 1 Gebäude?
Es gibt seit einiger Zeit Überlegungen 
seitens  der Marktgemeinde Neukirchen, 
die Volksschule im Gebäude der Neuen 
Mittelschule zu integrieren. Als Begründung 
werden die sinkenden Schülerzahlen der 
vergangenen Jahre genannt. Ein weiterer 
Grund ist sicherlich die kostenintensive 
Sanierung des Volksschulgebäudes, die schon 
seit langem ansteht und die man sich dadurch 
„ersparen“ könnte. Bei einer Besprechung (+ 
Begehung) mit Vertretern der Gemeinde, der 
SalzburgWohnbau als Gebäudeinhaber, der 
Schulabteilung des Landes, des Planungsbüros 
Hölzl und den Schulleitern der VS und NMS 
wurden mögliche Vorgangsweisen vorgestellt, 
erörtert, wieder verworfen, neu angedacht, 
diskutiert. Als Verantwortlicher für die Neue 
Mittelschule brachte ich zum Ausdruck, dass ich 
„für alles bin, was die Situation der VS verbessert 
und die der NMS nicht verschlechtert“! Sollte 
die Idee weiter verfolgt werden, ist auf jeden 
Fall auf Grund der pädagogischen (sehr 
unterschiedlichen) Konzepte beider Schulen 
der Raumbedarf zu erarbeiten und zu erstellen. 
Jedenfalls wird es ohne zusätzliches Schaffen 
von Räumlichkeiten nicht abgehen, sprich: es 
werden umfangreiche Zubauten notwendig 
sein, damit das Ganze für alle Beteiligten 
zufrieden stellend gelöst werden kann, was 
natürlich auch mit großem finanziellen Aufwand 
für die Schulerhaltergemeinde verbunden sein 
wird. Will man eine zukunftsweisende Lösung, 
bei der alles (vieles) berücksichtigt wird, was 
für einen zeitgemäßen Unterricht notwendig ist, 
sodass SchülerInnen und LehrerInnen beste 
Arbeitsbedingungen vorfinden, sind noch viele 
Besprechungen und Vorplanungen mit allen 
Beteiligten von Nöten.

Apfelbaum – Pflanzaktion
Mittlerweile zu einem Fixpunkt im 
jährlichen Schulkalender geworden ist die 
Obstbaumpflanzaktion. Auch im heurigen 
Frühjahr durften die Schülerinnen und Schüler 
der 3. Klassen ihre vor 2 Jahren gepflanzten 
Apfelbäume mit nach Hause nehmen. Die Kinder 
der 1. Klassen pflanzten unter der Leitung des 
Chefs des Obst- und Gartenbauvereins Toni 
Lassacher (unterstützt von seinen Helfern) mit 
viel Hingabe ihre Apfelbäumchen und werden 
sie in den nächsten beiden Jahren hegen und 
pflegen.

Ein herzliches Dankeschön an Toni und 
seine Kollegen, an den Bauhof Neukirchen 
für die Humusierung des Platzes und an die 
Marktgemeinde Neukirchen, die die Kosten für 
den Ankauf der Apfelbäumchen übernommen 
hat.

Persönliches
Meine berufliche Karriere als Lehrer und 
Direktor neigt sich schön langsam dem Ende zu 
und deshalb habe ich mit Schreiben vom 16. 5. 
2017 meinen Dienstgeber, das Land Salzburg, 
informiert, dass ich per 1. Dezember 2017 
in den Ruhestand übertreten will. Die Stelle 
als Schulleiter/in der NMS Neukirchen wird in 
einer der nächsten Landeszeitungen landesweit 
ausgeschrieben und evtl. Interessierte können 
dann ihre Bewerbungen in den nächsten Wochen 
abgeben. Je nach Anzahl der Bewerbungen wird 
anschließend das „Bestellungsverfahren für 
Schulleiter/innen“ von der Dienstbehörde abge-
wickelt und eine Entscheidung getroffen. Sollten 
keine Bewerbungen abgegeben werden, wird 
höchstwahrscheinlich mein Leiterstellvertreter 
vorläufig mit der Schulleitung betraut. Im 
Interesse der Schule, aber auch in meinem 
persönlichen Interesse, wäre es sicherlich 
wünschenswert, wenn es nicht eine halbherzige 
Lösung sondern einen nahtlosen Übergang gäbe 
bzw. zu einer geregelten „Übergabe“ käme. 

Dir. OSR Hubert Kirchner 
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Besuch der 3. Klasse bei der Musikkapelle:
Gleich nach Ostern besuchte die 3. Klasse 
– schon fast traditionell - die Proberäume 
der Musikkapelle und erhielt dort eine sehr 
interessante Einführung in die Musikinstrumente 
mit Hörproben und Gelegenheit zum 
Ausprobieren. Verwöhnt wurden die Kinder 
mit einer super Jause! Vielen Dank an dieser 
Stelle dem Organisator Stotter Max und seinen 
Helfern.

Beichtfest und Erstkommunion der
2. Klasse:

Ende April feierte die 2. Klasse mit dem Herrn 
Pfarrer Albrecht Tagger die erste Beichte 
mit gemeinsamer Beichtjause im Rahmen 
des Religionsunterrichtes und gleich eine 
Woche später dann das Fest der heiligen 
Erstkommunion. Dank der Mithilfe vieler 
fleißiger Eltern, der guten Vorbereitung durch 
die Frau Religionslehrerin, den hilfsbereiten 
Musikern aus der 3. Klasse und der Andacht der 
Kinder wurde es ein schönes Fest!

Radfahrprüfung 4. Klasse:
Bei Schneematsch und Kälte trainierten die 
Viertklässler für die Radfahrprüfung, die dann 
alle erfolgreich am 5. Mai absolviert haben. 
2 Monate können die Kinder nun gleich das 
Gelernte in Theorie und Praxis auf dem Weg 
in die Schule anwenden, vorausgesetzt sie 
sind schon 10 Jahre alt. Auch in der NMS gilt 
die Helmpflicht für Kinder bis 14 Jahre! Wer 
Köpfchen hat, der schützt es!

Leichtathletikschwerpunkt in Turnen:
In Rahmen der bewegten Schule hatten 
alle Klassen einen zweistündigen Leicht-
athletikschwerpunkt auf dem Sportplatz mit 

einem Trainer des ASKÖ. Leider konnten wir 
auf die Sprunggrube und die Laufbahn nicht 
zurückgreifen, da diese zurzeit saniert werden. 
Es musste improvisiert werden, aber die Klassen 
hatten Wetterglück und konnten wenigstens im 
Freien trainieren.

Outdoortag am Blausee mit Nationalpark 
Rangern:

Ein Tag in der Natur- ohne „künstliche“ 
Hilfsmittel, Spielsachen, Werkzeuge - aber 
mit guter Laune, Grillwürstel und Phantasie - 
so einen Tag verbrachten wir bei Kaiserwetter 
am Blausee. Jede Klasse wurde von einem 
eigenen Ranger begleitet, der die Kinder 
anregte, die Natur mit allen Sinnen zu erleben. 
Das Würstlgrillen war natürlich für viele ein 
Höhepunkt des Vormittages!

Preisverleihung Känguru der Mathematik 
und Zeichenwettbewerb:
Auch Preisverleihungen gab es im Mai mit 
schönen Preisen. Die 2. - 4. Klassen freuten 
sich über eine Urkunde samt Gummibären 
und Knobelspiele für die Teilnahme am 
Mathewettbewerb und im Anschluss konnten 
wir die schönen Zeichnungen der Malkünstler 
des 47. Raiba Zeichenwettbewerbes bewundern 
und die Schülerinnen und Schüler konnten 
sich über tolle Preise freuen. Jeder erhielt 
als Anerkennungspreis fürs Mitmachen ein 
„Schwarzer Peter“ Kartenspiel.

Das Jahr beschließen wir bei uns mit vielen 
Aktivitäten in den einzelnen Klassen und 
einem gemeinsamen Atelierstag in der 
letzten Schulwoche, bei der sich die Kinder zu 
verschiedenen  Angeboten  anmelden können.

Grüße aus der Volksschule
VD Angelika Nussbaumer und Team

10 Jahre 
15 Jahre 

JUBILÄUMSAKTIONEN IN NEUKIRCHEN:

JEDEN WOCHE EINE BROTAKTION!
Mi 7.6.   Holzofenbrot 900g  € 2,00  statt € 3,60
Mi 14.6.  Urgetreidelaib 500g € 1,50 statt € 3,00
Mi 21.6.  Rustikallaib 900g   € 2,00  statt € 3,60
MI 28.6.  Roggenmischbrot 900g   € 2,00  statt € 3,30

Do 8.6. - Fr 9.6.  LAUGENGEBÄCK  2 + 1 GRATIS

Jubiläumstag 21.6. - 15 Jahre Schroll in Neukirchen
Diese Aktion findet in allen Filialen statt (Krimml, Wald, Neukirchen, Schüttdorf).

           Mi 21.6. - Sa 24.6.       SEMMELAKTION  1+1 GRATIS

Fr 30.6. - Sa 1.7. Kornspitzaktion  2 + 1 GRATIS

... in Neukirchen!
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Babygalerie

Paolina
23. Jänner
Franz & Susanne Brunner

Bitte ein Foto vom Nachwuchs an info@sporkulex.at mailen! Danke!
Gitti Stöckl (0664 157 30 26)

Dominic
23. Jänner

Carina Wöhrer & Gerhard Bachmaier

Daniele
7. März 
Claudia Wieser-Laner &
Michael Laner

Fabian
1. April

Christine & Jürgen Kremser

Josef Rupert
27. April
Theresa Nocker &
Bernhard Krahbichler

Vincent
mit Schwester Luisa

2. Mai
Christina & Hannes Hofer

Mila Isabell
8. Mai
Katrin & Stefan Düvelmeyer
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Tourismusschule

Praktische Abschlussprüfungen
Alljährlich finden im Mai die praktischen Ab-
schlussprüfungen an der TS Bramberg statt.
Die Kandidatinnen und Kandidaten müssen im 
Prüfungsgebiet „Restaurantküche“ eine 4-gän-
gige Speisenfolge der gehobenen Kategorie zu-
bereiten. Im Prüfungsgebiet „Service“ müssen 
die Kandidatinnen und Kandidaten das fachlich 
richtige Service durchführen sowie korrespon-
dierende Weine empfehlen. Die Gäste werden 
mit einem Aperitif begrüßt und mit einem Di-
gestif verabschiedet.

Mag. (FH) Barbara Machreich (Leaderregion 
NPHT), Robert Steger (Sparkasse Bramberg), 
Susanne Hirschbichler (Stadträtin Mittersill), 
Bgm. Peter Nindl, MMag. Georgia Winkler-Plet-
zer (Leaderregion NPHT) (v.l.n.r.)

Heuer haben wir auch wieder zahlreiche Ver-
treter aus Wirtschaft, Politik, Tourismus und 
Schule zu unseren Abschlussprüfungen einge-
laden. Den Auftakt haben die Bürgermeister 
sowie Vertreterinnen des Regionalverbands ge-
macht. Wir haben uns auch sehr gefreut, dass 
die Direktorinnen und Direktoren der Neuen 
Mittelschulen unserer Einladung gefolgt sind. 
Die abschließenden Prüfungen an der TS Bram-
berg sind nun in der Zielgerade. Im Juni finden 
noch die mündliche Matura und Abschlussprü-
fung statt. Wir wünschen unseren Kandidatin-
nen und Kandidaten für die bevorstehenden 
Prüfungen alles Gute.

Frühlingskonzert „Ein Lied für dich!“
Am 12. Mai 2017 fand an der TS Bramberg ein 
Frühlingskonzert der „Oberpinzgauer Singge-
meinschaft“, des „Vokal Ensembles“ und „All For 

One“ statt. Mehr als 100 Musikbegeisterte und 
Freunde der Chöre sind zu dieser Veranstaltung 
in die Aula der Tourismusschule gekommen.
Dorli Brandstätter, die Chorleiterin aller drei 
Chöre, hat mit ihren insgesamt mehr als 40 
Chormitgliedern ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, HD OSR Hubert 
Kirchner hat durch den Abend moderiert. Be-
eindruckende Musik sowie eine pointierte Mode-
ration haben den Abend zu einem großen Erfolg 
werden lassen.

„Musik ist Sprache der Leidenschaft“
Richard Wagner

Chorleiterin  Dorli Brandstätter, Dir. Hubert 
Kirchner (NMS Neukirchen) und Direktorin Petra 
Mösenlechner (TSB) (v.l.n.r.)

TS-Dirndl
Die Tourismusschule Bramberg hat im März 
2017 das neue TS-Dirndl präsentiert. In den 
Schulfarben grau und rot wurde nun ein TS-
Dirndl kreiert. Die TS Bramberg ist stolz auf das 
neue Dirndl, das Schülerinnen und  Lehrerinnen 
nun bei offiziellen Anlässen tragen. Wir freuen 
uns, dass es neben dem Smaragd-Dirndl, dem 
Habachtaler-Dirndl jetzt auch ein TS-Dirndl gibt.

Fotos: TS Bramberg
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Archiv

100 Jahre Volksschulhaus Neukirchen

Der Direktion der Volksschule möchte ich beilei-
be nicht vorgreifen, aber Jubiläum bleibt eben 
Jubiläum. Ein paar Worte versehen mit Fotos 
und Personenbeschreibung dürfen nicht fehlen.

Der Bau des Schulgebäudes wurde in den Wir-
ren des I. Weltkrieges 1915 begonnen und 1917 
seiner Bestimmung übergeben. Zu diesem alt-
ehrwürdigen Gebäude ließen sich wohl einige 
Ausgaben des Sporkulex` füllen. Welches Haus 
sollte bereits 1911 zur Schule umgebaut wer-
den, im Weiteren, Baupläne, historische Brie-
fe, Kostenschätzungen und viele Bilder. Diese 
Ausgabe gibt mir aber auch Gelegenheit, mich 
im Namen der Gemeinde bei Herrn OSR Ernst 
Hönigschmid und Frau Direktorin Angelika 
Nussbaumer für die wertvollen Dokumente, die 
dem Archiv übergeben wurden, zu bedanken. 
Alle diese wertvollen Aufzeichnungen sind laut 
dem Salzburger Archivgesetz vom Jahr 2008 
aus Datenschutzgründen im Panzerschrank des 
Archivs verwahrt und registriert. Die Chronik 
der Volksschule [Original] ab dem Jahr 1871 
[kurrent geschrieben] hat Herr OSR Ernst Hö-
nigschmid in mühevoller Arbeit transkribiert. 
Dafür nochmals ein großes Dankeschön! Aus 
seinem 30jährigen Wirken als Direktor befinden 
sich unter anderem die fachgerecht archivier-
ten Fotos mit Namen der Schulabgänger [auf 
pinzgauerisch Aussiwerer] im Archiv. 

Neukirchen am 14. Mai 2017
Franz Brunner, Archivar

BREXIT

Die Erklärung des Brexit in einem italieni-
schen Journal:
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Personenbeschreibung Jahrgänge 1926 - 1927 
teils mit vulgo Namen.
Am Bild fehlen Aloisa Brunner, Otto Stockmaier, 
vielleicht auch noch andere!
Das sind die Namen die ich in einer sehr netten 
Gesprächsrunde im Jahr 2004 mit Gustl Leutgeb 
und Gretl Harms aufzeichnen konnte, viele dieser 
ehrenwerten Neukirchner weilen leider nicht mehr 
unter uns; ja so ist das Leben. 
Gruppenfoto mit Oberlehrer Haslwanter:
1. Reihe sitzend v.l.:
1+2 [(?]), 3. Schmalegger Franz, Sepp Bräuer 
[gefallen], [?]),Seppl Stotter [(Installateur], Nindl 
Lorenz [Hebamm Lenz]. 
2. Reihe sitzend: v.l.:
1. Mühlhof Hansl, Nuler Sepp [Tischlerbauer], Böck 
Walter, Franz Nindl [Dötscher Franz], Christian 
Vorreiter [Mühna Christa], Anton Hofer [Enzei Toni], 
Anton Krahbichler [Rossrucker Toni], Gustl Leutgeb.
3. Reihe stehend v.l.:
Hansl Wöhrer [Zimmermeister], Toni Klettl [Kanada], 
Gretl Czicek, Pauline Kaserer [Post Paula], Margarethe 
Harms [Hoferhaus Gretl], Elisabeth Seisl [Jochn Lisl], 
Ferdl Blaickner - gefallen [Vater der Helga Schroll], 
Sigg Lois - gefallen, Vorstadl Nigg. 
4. Reihe stehend vl.:
Hedwig Hischz, Elisabeth Kupser [Ascham Lisl], 
Maria Kaserer [Tratten Maridl Schweiz], Hilda 
Huber [Sigghäusl], Hedwig Etzer, Rosa Huber 
[Rosentalwirts-Rosl], Steffi Brunner [Schwester vom 
Archivar], Maria Brugger [Warbinger Maridl], Trudi 
Schößwender [Stockmaier], Baggen Kathl, Regine 
Stainer [Kupferschmied Gini], Sophie Scharler.
5. Reihe stehend vl.:
1. Moidl Vorderegger [Fichtenrand], Hedwig 
Scharler [Breiernbäuerin Wald], Baggen Kathl, Eva 
Nussbaumer [Kochleitbäuerin], Maria Vorderegger 
[Berger - Moid], Juli Innerhofer [Hiebergbäuerin] 
Lisl Kammerlander, Einöd Lisl, Moidi Unterwurzacher 
[Gößeringer- Schwester von Stefan], Tötscher Loisi, 
Rosser Moidl. 

Archiv

Die Kantnerbuben: im Hintergrund die 
Volksschule - Konrad † / und Bruder Sepp. 
Fundus: Sigi Kantner

DANK
Ein bunter Blumenstrauß ...

... für Nachbarschaftshilfe und gute Freun-
de!
Wir möchten uns vielmals bei den Einsatz-
kräften bedanken, die bei unserem Brand 
im April so schnell zur Stelle waren und 
sehr professionell ihren Dienst verrichteten. 
Die vielen Feuerwehrmänner und -frau-
en der Freiwilligen Feuerwehr Neukirchen 
hatten aufgrund ihrer hohen Einsatzbereit-
schaft, Sorgfalt und Vorsicht in sehr kurzer 
Zeit den Brand unter Kontrolle und bewahr-
ten unser Haus vor größerem Schaden.
Zudem gilt ein herzlicher Dank allen hel-
fenden Händen unserer Freunde und Nach-
barn, die uns am Tag und auch danach 
stark unterstützten. Auch bei allen, die Hil-
fe in Form von Unterkunftsmöglichkeiten 
etc. angeboten haben, möchten wir uns 
vielmals bedanken. Wir wissen all euren 
Einsatz, Hilfsbereitschaft, Unterstützung 
in jeglicher Form sehr zu schätzen! Es ist 
schön in einem Ort zu leben, wo man auf 
andere zählen kann! Danke für alles!
Familie Hans & Waltraud, Elena, Sarah und 
Jonathan Steiner
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50 Jahre Holzbau Maier

  Wir feiern
    goldene 
Hochzeit 

Dieses Jubiläum wurde mit jeder 
Faser gefeiert:
Holzbau Maier ist 50

Bei der Hausmesse am 20.05. war es so weit: 
Holzbau Maier hat zusammen mit rund 1.000 
Besuchern ihr 50-Jähriges gefeiert. Wir blicken 
zurück auf ein rauschendes Fest und die Ver-
gangenheit des Unternehmens sowie nach vor-
ne – in die Zukunft der Bramberger Holzbau-
Experten.

„Außer ein paar alter, gebrauchter Maschinen, 
war nur eine gehörige Portion Mut und Fleiß 
sowie das unerschütterliche Vertrauen an das 
eigene Können vorhanden.“ – so Hilde Maier, 
die „Holzbau Maier“ gemeinsam mit ihrem Gat-
ten Herbert im Jänner 1967 gegründet hat. Was 
einst mit zwei Angestellten begann, hat sich 
zum 140 Mitarbeiter starken Betrieb entwickelt, 
der jede noch so schwierige Zeit meistern konn-
te. Darüber hinaus hat sich das Familienunter-
nehmen mit hoher Ausführungsqualität, Kre-
ativität und Leidenschaft für Holz(bau) sowie 
spektakulären Projekten in den USA, Südkorea 
oder Japan auch international einen Namen ge-
macht.

Die Mitarbeiter machen den Unterschied
Heute verfügt Holzbau Maier über einen Web-
shop, produziert Strom mit der fi rmeneigenen 
Photovoltaikanlage, hat mit der Universität 
Salzburg allergikergerechten Holzbau entwi-
ckelt und darf sich über verschiedenste Aus-
zeichnungen freuen. Die Grundlage für diesen 
Erfolg bilden die qualifi zierten wie motivierten 
Mitarbeiter und Lehrlinge – in der Vergangen-
heit waren es übrigens 290 Auszubildende. Vie-
le sind dem Bramberger Betrieb bis zu 40 Jahre 
treu geblieben und wurden gerade erst beim 
50-Jahr-Jubiläum gebührend gewürdigt.

Zum 50er wurde gefeiert und geehrt
Am Samstag, den 20. Mai stand sie an: Holz-
bau Maiers Hausmesse zum 50-Jahr-Jubiläum. 
Geboten wurden Stihl-Timbersports-Shows, 
Bewerbe im Zeitklettern und Zugsägeschneiden 
und vieles mehr. Ein besonderer Tag war es auch 
für 15 Mitarbeiter, die für ihre 20- bis 40-jäh-
rige Firmenzugehörigkeit geehrt wurden. „Wir 
möchten uns bei allen Mitarbeitern bedanken – 
speziell bei den Jubilaren! Und selbstverständ-

lich auch bei allen Kunden, Freunden, Partnern, 
Besuchern und dem Bewirtungs-Team rund um 
Anika Steixner Ensmann-Heim, die diesen Tag 
zu einem wahren Fest gemacht haben!“, so die 
Geschäftsführerinnen Gundi und Dipl. Ing. Bir-
git Maier.

Die Vision: das beste Holz
Fragt man die beiden Schwestern nach ihren 
Zielen und Visionen, sind sich beide einig: „Wir 
wollen unseren hohen Qualitätsstandard durch 
Investitionen in unsere Mitarbeiter, Technik und 
Infrastruktur sukzessive steigern. Kurz: Wir 
träumen von >>Holzbau in Vollendung<<!“ Das 
klingt nach einer Liebe zum Beruf und Werk-
stoff, die bestimmt ein Leben lang hält. Darum: 
Auf 50 Jahre Holzbau Maier und 140 Mitarbei-
ter, die alle aus demselben Holz geschnitzt sind!

HOLZBAU MAIER GmbH & Co KG
Gewerbestr. 171 | 5733 Bramberg | Austria

T. +43 6566 7264
E. holzbau@maier.at

www.maier.at
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  Wir feiern
    goldene 
Hochzeit 

Selbst nach 50 Jahren verlieben wir uns immer wieder neu in unser 
Holz: in den betörenden Duft, die geschmeidige und dennoch robuste Ober-
fläche sowie in die Wärme, die es ausstrahlt. In diesem Sinne: Auf den leben-
digen Rohstoff, die Leidenschaft unserer Mitarbeiter und viele treue Kunden!
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Seniorenbund

In den letzten Wochen konnten wir das Som-
mer- und Reiseprogramm 2017 allen Mitglie-

derinnen und Mitgliedern übermitteln.
Es sind sicherlich wieder einige interessante Ak-
tivitäten dabei.

Ende Mai machte sich eine große Anzahl unse-
rer Mitglieder nach Spanien auf. Es ist dies die 
19. Landesreise des Seniorenbundes Salzburg. 
Wir werden in der nächsten Ausgabe des Spor-
kulex darüber berichten.

Die nächsten TERMINE:
Handy Schulung
Mittwoch, 8. November 2017 um 13:00 Uhr im 
Pfarrheim.
Die Firma Samsung führt uns in die Welt der 
neuen Kommunikation ein. Wer also ein neues 
Handy zu Hause hat oder sich vielleicht eines 
anschaffen möchte, ist hier richtig. Es muss 
nicht unbedingt ein „Samsung-Handy“ sein.

Pinzgauer Rundfahrt
Unter dem Motto „Wer kennt den Pinzgau?“ ma-
chen wir eine Tages-Rundreise über Taxenbach, 
Kitzlochklamm, Eschenau, Embach, Rauris, 
Dienten, Maria Alm.
Sollten wir Interesse geweckt haben, bitte beim 
Obmann melden!
Es können ALLE Interessierten mitfahren!!!

---------------------
Badefahrten nach Bad Hofgastein
Dienstag,     21.11.2017 und
Dienstag,     12.12.2017
Abfahrt um 08:30 Uhr bei der Bushaltestelle 
„Billa“.
Kosten: 35,00 Euro für Fahrt und Eintritt.
Es können selbstverständlich ALLE teilnehmen! 
Keine Anmeldung erforderlich.

---------------------
Rollende Herzen
Immer von 13:30 Uhr bis 13:50 Uhr
Nächste Termine:
Dienstag, 13. Juni 2017
Genaueres bitte aus den Tages- und Wochen-
zeitungen entnehmen.

---------------------
Wanderungen, Radausfahrten usw. werden das 
Programm abrunden. Wichtig ist jedoch, dass 
VIELE mitmachen!!!
Nur so wird die Gemeinschaft der älteren Gene-
ration gestärkt.

---------------------
Es würde uns sehr freuen, wenn viele Mitbür-

gerinnen und Mitbürger unserer Gemeinde die 
angebotenen Aktivitäten nützen.
Für Anfragen usw. stehen wir selbstverständlich 
gerne zur Verfügung. Einfach anrufen!!!

---------------------
Wir gratulieren der Trachtenmusikkapelle zum 
gelungenen Kirchenkonzert und der Freiwilligen 
Feuerwehr zum 140. Geburtstag mit großarti-
gem Festabend.

---------------------
In diesem Sinne wünschen wir ALLEN einen 
schönen Sommer mit vielen sportlichen Aktivi-
täten.

Seniorenbund Neukirchen am Großvenediger
Obmann Georg Vorreiter

mit seinem Team
Mail: georg.vorreiter@sbg.at

Telefon: 0664/4434303

Radfahrprüfung
Gratulation zur bestandenen Radfahrprüfung! 
Am 28. April 2017 durfte die vierte Klasse der 
VS Neukirchen zur Radfahrprüfung antreten. 
Die Polizeiinspektion Neukirchen und die Raiff-
eisenbank Neukirchen gratulieren recht herzlich 
allen „Geprüften Radfahrern" zu den hervorra-
genden Leistungen.
Wir wünschen eine gute und sichere Fahrt!

Für die Polizeiinspektion Neukirchen
Lukas Klausner
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Nationalpark

Wildniscamp
NEU ab Sommer 2017! Wildniscamp im Natio-
nalpark Hohe Tauern
Lust auf spannende Tage im Nationalpark Hohe 
Tauern?
Dann ist das Wildniscamp genau das Richtige 
für dich: Neben Streifzügen im Hochgebirge 
stehen unter anderem Wildtierbeobachtungen, 
das Einrichten eines Lagerplatzes sowie Über-
nachtungen im Freien auf dem Programm. 
Qualifizierte Nationalpark-Ranger begleiten die 
Gruppe auf ihrem Weg in die Wildnis.

Du entscheidest, auf welchem Level du 
dich befindest:

Level 1:
Als Basislager dient die Hofrat-Keller-Hütte im 
Obersulzbachtal, welche auf jeglichen Luxus 
verzichtet: kein Strom, kein warmes Wasser 
und keine Funkverbindungen! Und das Beste 
daran - du wirst diesen Komfort nicht vermis-
sen!
Level 2:
Nichts für schwache Nerven!
Im Untersulzbachtal heißt es: Auf Du und 
Du mit der Natur! Fragen, wie der perfekte 
Schlafplatz und wer das Feuer macht, sollten 
gut überlegt werden, denn hier werden die 
Nächte unter freiem Himmel im Hochgebirge 
verbracht. 

Termine in den Sommerferien 2017:
24.-28. Juli 2017
(Anmeldeschluss: 26.06.2017)
21.-25. August 2017
(Anmeldeschluss: 24.07.2017)
04.-08. September 2017
(Anmeldeschluss: 07.08.2017)
Max. TeilnehmerInnenzahl: 20 Personen
Kosten: € 275,00
(alles inklusive ab Parkplatz Hopffeldboden/
Neukirchen)

Das Wildniscamp ist ab 2017 auch für Schulen 
von Mai – Juni und von September - Oktober 
buchbar. 

Nähere Informationen erhalten die Teil-
nehmerInnen unter:
+43 (0) 6562 40849-33
np.bildung@salzburg.gv.at

Bücherei

Willkommen im „Lesefrühling“! Es gibt wieder 
tollen neuen Lesestoff in unserer Bücherei:
Annie PROULX
Aus hartem Holz
Maja LUNDE
Die Geschichte der Bienen
Claire FULLER
Eine englische Ehe
Dominic SMITH
Das letzte Bild der Sara de Vos
E.O.CHIROVIC
Das Buch der Spiegel
Marlon JAMES
Eine kurze Geschichte von sieben Morden
Barbara WOOD
Wohin dein Traum dich führt
Vanessa LAFAYE
SUMMER TIME - Die Farbe des Sturms
Tom KUMMER
Nina und Tom
Sabine EBERT
Schwert und Krone - Meister der Täu-
schung
Katarzyna BONDA
Das Mädchen aus dem Norden 
Sofie SARENBRANT
Der Mörder und das Mädchen
Kate MORTON
Das geheime Spiel
Florian GANTNER
Sternschnuppen der Menschheit
John STRELECKY
Das Cafè am Rande der Welt
Prof.Dr. Andreas MICHALSEN
Heilen mit der Kraft der Natur- was hilft 
wirklich
Alexandrea REINWARTH
Am Arsch vorbei geht auch ein Weg
Sophia THIEL
Einfach schlank und fit
Frank ESLTNER/ Gerd SCHNACK
Bonusjahre - Durch Bewegung, Meditation 
und Elastizität in ein erfülltes und gesun-
des Leben
€ 1,-- für ein ganzes Monat - So wenig kostet 
es, ein Buch auszuleihen! Wir hoffen, es ist für 
jeden etwas spannendes, besinnliches, lehrrei-
ches dabei.

Sonntag: 09.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch: 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag: 17.00 - 18.00 Uhr

Tel.: 06565 / 6330 / 13
www.neukirchen.bvoe.at

Bücherrückgabekasten nutzen!
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Veranstaltungskalender

07.06. bis 09.08. jeden Mittwoch Themenwege entdecken - TVB Neukirchen

08.06. bis 07.09. jeden Donnerstag Genusswanderung - Ganzeralm - TVB Neukirchen

09.06. bis 20.10. jeden Freitag Schmankerltour in der Wildkogel-Arena - TVB Neukirchen

11.06. 08:30 Sonntag Fronleichnamsprozession

11.06. bis 18.06. Sonntag bis Sonntag Club of Newchurch - Motorrad-Festival

12.06. bis 16.10. jeden Montag Kennenlern-Tour - TVB Neukirchen

12.06. bis 16.10. jeden Montag Rundum-Info für Groß & Klein - TVB Neukirchen

13.06. bis 17.10 jeden Dienstag Almentour - TVB Neukirchen

17.06. Samstag Musikantenstammtisch im Gasthof Friedburg

18.06. 11:00 Sonntag Alpenländischer Volkstanzfrühschoppen -Venedigerhof

21.06. bis 04.10. jeden Mittwoch Kaiserschmarn-Workshop über den Wolken - TVB Neuk.

23.06. 14:00 Freitag Kinderwallfahrt - Pfarramt Neukirchen

24.06. bis 24.09. jeden Samstag Venedigertour - Berführerbüro Neukirchen

25.06. 11:00 Sonntag Almsommer-Eröffnung - Trattenbach Grundalm

25.06. 17:00 Sonntag Offenes Singen für Jedermann/-frau - Bildungsheim

27.06. bis 29.08. 09:00 jeden Dienstag Yoga am Wildkogel

02.07. 11:00 Sonntag Bergmesse am Gernkogel

03.07. bis 04.09. 13:00 jeden Montag Kletter Nachmittag zum Schnuppern

04.07. bis 05.09. 08:30 jeden Dienstag Erste Schritte am Gletscher

05.07. bis 06.09. 09:00 Mittwoch Leichte Klettersteige

06.07. bis 07.09. 06:45 jeden Donnerstag 2-Täler Gletschertrekking

07.07. 09:00 Freitag Kohr-Cafe - im Tauriska Kammerlanderstall

08.07. 19:00 bis 24:00 Samstag SchlossBrass und die „Suachandn" im Schloss Neukirchen

08.07. bis 06.09. Vollmondtour Großvenediger

08.07. Samstag SchlossBrass mit dem Jugendorchester und D´Suachandn

09.07. Sonntag Eine Reise in das Tauernfenster

09.07. 11:00 Sonntag Bergmesse bei der Taubensteinkapelle

09.07. bis 10.09. 20:00 jeden Sonntag Platzkonzert der Musikkapelle Neukirchen

11.07. 19:30 Dienstag „Die Organe, die Planeten und ihre Beziehung zu den 
Heilkräften der Musi" - Tauriska Kammerlanderstall

13.07. bis 14.09. 06:45 Donnerstag / Freitag Großvenediger Besteigung

22.07 18:00 bis 02:00 Samstag SchlossRock mit diversen Rockbands im Schloss Neukirchen

26.07. Mittwoch Schalke 04 : Grödig am Sportplatz Neukirchen

15.08. bis 19.09. 15:00 jeden Dienstag Jodelkurs mit Thomas - TVB Neukirchen

22.08. bis 12.09. 20:00 jeden Dienstag Jodelkurs mit Thomas - Hotel Gassner

Juni 2017

Juli 2017

August 2017
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Arbeitnehmerveranlagung

Kinderbetreuungskosten
(Fortsetzung)

Wer ist eine Pädagogisch qualifizierte 
Person?
Bisher genügte eine Ausbildung von 8 bzw. 16 
Stunden (bei unter 21-Jährigen).  Aufgrund eines 
Gerichtsurteils ist der Begriff der pädagogisch 
qualifizierten Person so auszulegen, dass ein 
gewisses Mindestmaß an jener Ausbildung 
gegeben sein muss, welche  bei Tageseltern 
verlangt wird.
Rechtslage ab Veranlagung 2017:
Die Betreuungsperson muss das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und eine Ausbildung zur 
Kinderbetreuung und Kindererziehung im 
Mindestausmaß von 35 Stunden nachweisen 
können. Damit kommt es zu einer deutlichen 
Erhöhung der notwendigen Ausbildungsstunden.
Ausbildung:
Die Ausbildung kann ausschließlich bei 
Organisationen gemacht werden, die auf 
der Homepage des Bundesministeriums für 
Wirtschaft, Familie  und  Jugend (www.bmfj.
gv.at) veröffentlicht sind.

Ausbildungsinhalte sind Entwicklungs-
psychologie und Pädagogik, Kommunikation 
und Konfliktlösung sowie Erste-Hilfe-Maß-
nahmen der Unfallverhütung im Rahmen der 
Kinderbetreuung. Die geforderte Qualifikation 
haben jedenfalls Tageseltern, Kindergarten-
pädagogen, Horterzieher, Früherzieher, 
Sozialpädagogen oder Absolventen eines 
pädagogischen Hochschulstudiums aus dem 
EU- oder EWR-Raum. Auch Au-Pair Kräfte 
müssen diese Ausbildung nachweisen.
Erfolgt eine Kinderbetreuung im Jahr 2017, 
ohne dass die betreuende Person über die für 
die Abzugsfähigkeit erforderliche Ausbildung 
verfügt, kann diese bis spätestens 31.12.2017 
nachgeholt werden. Bis Ende 2016 absolvierte 
pädagogische Ausbildungen können dabei bis 
zu maximal acht Stunden angerechnet werden. 
Über eine eventuelle  Anrechnung entscheidet 
der (Kurs-)Anbieter.

Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei 
uns im Büro!

Fritzenwallner - Gandler
Martina Dreier
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Bilanzbuchhalter (m/w) Vollzeit 
Wir suchen sofort engagierte und motivierte Bilanzbuchhalter. Sind belastbar, arbeiten gerne im 

Team und Dienstleistungsbereich? Dann sind Sie bei uns richtig: Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

engagierte und motivierte Bilanzbuchhalter (w/m). 

Ihre Aufgaben 
 Selbstständige Erstellung von Bilanzen  

 Beratung der Klienten  

 Ansprechpartner/in zu buchhaltungsspezifischen Fragestellungen  

Ihr Profil 
 Bilanzbuchhalter/in mit Leidenschaft, gutem Zahlengefühl und Freude an fachlichen 

Herausforderungen  

 Mindestens 2 Jahre einschlägige Berufserfahrung als 

Bilanzbuchhalter/in, idealerweise in einer Steuerberatungskanzlei  

 Kaufmännische Ausbildung (vorzugsweise HAK-Matura) und abgeschlossene 

Bilanzbuchhalterprüfung (WIFI oder WT-Akademie) ist Voraussetzung 

 BMD NTCS Kenntnisse von Vorteil 

 Kommunikationsfähigkeit und selbstständige Arbeitsweise 

Unser Angebot 
 Umfassende und eigenverantwortliche Tätigkeit in einem interessanten erfolgreichen 

Unternehmen 

 Einbeziehung in ein kollegiales Team mit abwechslungsreichen und vielseitigen 

Aufgabengebieten 

 Wir bieten einen gut erreichbaren Bürostandort, angenehmes Betriebsklima in 

modernen Büroräumlichkeiten sowie eine leistungsbezogene, überdurchschnittliche 

Entlohnung 

Aussagekräftige Bewerbungen mit Lebenslauf bitte an: a.dreier@fritzenwallner-gandler.at 

Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen! 
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  AAkk tt uu ee ll ll eess ::
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden der Lichtgenossenschaft und Nahwärme Neukirchen!

Der Wärmepreis bleibt unverändert. Die Basis für die Anpassung des Wärmepreises bilden die bei 
Vertragserstellung aktuellen Indizes vom Anfang des Jahres 2008. Laut Vertrag führen 
Indexschwankungen unter 3% zu keiner Preisveränderung. Da diese im letzten Jahr unter dem 
Schwellenwert lagen, bleibt der Wärmepreis für die kommende Wärmeabrechnung mit 9,76 Cent pro 
Kilowattstunde incl. Mehrwertsteuer gleich wie im Vorjahr. Zu Fragen oder Informationen können Sie uns 
gerne anrufen (06565/6293), per E-Mail kontaktieren (info@lichtgenossenschaft.at) oder zu einem
persönlichen Gespräch bei uns im Büro vorbeikommen.

Neuer Mitarbeiter im Team der Lichtgenossenschaft Neukirchen.

Mein Name ist Benjamin Lachmayer und ich möchte mich an dieser Stelle als neuer Mitarbeiter der 
Lichtgenossenschaft Neukirchen bei Ihnen vorstellen. Ich bin 28 Jahre alt, Vater von zwei Kindern und 
wohne mit meiner Familie in Schönbach. Mein Ausbildungsweg begann mit einer Doppellehre als 
Elektrobetriebstechniker und Maschinenbautechniker und führte mich zuletzt zum Studium 
Informationstechnik & System-Management welches ich Ende 2016 erfolgreich als Dipl. Ing. abschließen 
konnte. Aktuell befinde ich mich in der Einlernphase in der ich den Aufbau und die Funktionsweise des 
Stromnetzes und der Kraftwerke der Lichtgenossenschaft sowie des Heizkraftwerkes Neukirchen 
verinnerliche und in den kaufmännischen Aufgabenbereich eingeführt werde. Zukünftig werde ich mich
allen geschäftlichen Bereichen der Lichtgenossenschaft und der Nahwärme Neukirchen annehmen und 
im weiteren Verlauf die Geschäftsführung übernehmen.

EE ii nn ll aa dd uu nn gg ::
Die Lichtgenossenschaft Neukirchen nimmt am Österreichweiten " Tag der Kleinwasserkraft 2017 " teil.
Bei uns in Neukirchen wird es am Freitag, 9. Juni 2017 einen Tag der offenen Tür geben. An 
diesem Tag möchten wir alle Neukirchnerinnen und Neukirchner zur Besichtigung eines unserer 
Wasserkraftwerke und des Biomasseheizwerkes der Nahwärme Neukirchen herzlich einladen. Wir 
würden uns freuen vielen interessierten Leuten unsere Strom- und Wärmeversorgungsanlagen zeigen
zu dürfen.

Von 11:00 bis 16:00 Uhr sind unsere Mitarbeiter zu Führungen und Informationen
beim WASSERKRAFTWERK UNTERSULZBACH (hinter Gasthof Schütthof)

und dem HEIZWERK NEUKIRCHEN (Dürnbachau 474) vor Ort
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Sommer 2017
Wir sind plangemäß am Donnerstag, den 25. Mai 
in die Sommersaison gestartet und konnten an 
den ersten Betriebstagen schon regen Besuch 
verzeichnen.

Die weiteren Öffnungszeiten:
 bei Schönwetter:

• Fr 09.06. – So 11.06.
• Do 15.06. – Fr 30.06.
• Mo 02.10. – So 08.10.

täglicher Betrieb:
• Sa 01.07. – So 01.10.

Betriebszeiten:
• Erste Bergfahrt: 09:00 Uhr
• danach zu jeder halben Stunde: 09:30, 

10:30, usw.
• Neu: 01.07. – 03.09.: danach 

durchgehend
• Letzte Bergfahrt: 15:30 Uhr
• Letzte Talfahrt: 16:30 Uhr

Tarife - erneute EISZEIT bei den Sommertarifen 
– es gibt keine Änderungen zum Vorjahr:

Tarife   Erwachsene Kinder
Berg- und Talfahrt € 17,00 € 8,50
 mit Gästekarte € 16,00 € 8,00
Bergfahrt  € 12,50 € 6,50
 mit Gästekarte € 11,50 € 6,00
Talfahrt  € 11,50 € 6,00
Wanderpass  € 38,00 € 19,00
 mit Gästekarte € 37,00 € 18,50
weitere Tarife lt. Aushang

Voraussichtlich Anfang/Mitte Juli wird die 
Abenteuer-Arena Kogel-Mogel um eine weitere 
Station ergänzt werden – „Wild auf KUGELN?“

Winter 2017/18
• Saisonstart: Fr 08.12. –

So 10.12.2017
• durchgehend: Fr 15.12.2017 –

So 08.04.2018
Winter 2018/19

• Saisonstart: Fr 07.12. –
So 09.12.2018

• durchgehend: Fr 14.12.2018 –
Mo 22.04.2019 (Ostermontag)

Auszeichnungen
Beim INTERNATIONALEN SKIAREATEST 
Wintersaison 2016/17 durften wir im Rahmen 
der Verleihung der Skiareatest-Awards 
folgende Auszeichnungen entgegennehmen:

• INTERNATIONALES 
RODELBAHNGÜTESIEGEL

• BESTE EVENTS (Längste Rodlerkette 
der Welt)

• FREUNDLICHSTES BAHNPERSONAL

Wir wünschen allen erholsame Wander-, Bike- 
und „Wild auf Genuss“-Tage in der Wildkogel-
Arena.

Bernhard Gruber
Vorstand

M: + 43/664/4023473
e: b.gruber@bergbahnen-wildkogel.at 
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